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>> Jetzt sparen <<

Halle 10Stand C71

NEU

Erhalten Sie Ihre Daring White™ 
Probe bei uns am Stand* 
Fachdental Stuttgart 
 Stand 10 F02

Streifen zur professionellen 
Zahnaufhellung zuhause 

für Ihre Patienten.

NEU

* Solange der Vorrat reicht.
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Fachdental Südwest/id infotage 
dental Stuttgart 2019

Freitag, 11. Oktober 2019
Samstag, 12. Oktober 2019

Öffnungszeiten
Freitag 11.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Paul Horn Halle (Halle 10)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stuttgart 
GmbH ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:
www.fachdental-suedwest.de
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Digital „am Ball“ bleiben
Soziale Medien als wichtige Plattformen: Vortrag in Stuttgart über Ziele, Strategien und Chancen.

 (Messe Stuttgart/DZ today) – In 
Deutschland verzeichnet Facebook 
etwa 23 Millionen Nutzer täglich. 
Auch die Dentalbranche ist in den 
sozialen Medien „unterwegs“ und 
tritt via „Posts“ und „Likes“ in den 
digitalen Dialog mit Patienten, 
Partnern und Kunden. Doch wer 
braucht einen solchen Auftritt tat-
sächlich? Was gilt es, zu beachten? 
Ein Vortrag zum Thema „Social 
Media in Praxis und Labor“ auf der 
Fachdental Südwest/id infotage den-
tal Stuttgart verspricht Antworten 
und praktische Tipps.

„Ich möchte eine Handreichung ge-
ben, wie man von jetzt auf gleich 
anfangen kann“, sagt Referent Dirk 
Kropp, Geschäftsführer PR der Köl-
ner Initiative proDente e.V., der da-
bei Zahnarztpraxen und Dental-
labore gleichermaßen im Blick hat. 
Soziale Medien seien für die Bran-
che zunehmend attraktiv, „da sie in 
ihrer Reichweite mittlerweile einer 
Tageszeitung überlegen sind“. Für 
die erfolgreiche Gestaltung von 
Social-Media-Auftritten gebe es 
inzwischen „gute Beispiele – nicht 
nur große Gemeinschaftspraxen, 
sondern auch kleine Zahnarzt-
praxen, die das ganz hervorragend 
machen“. Dentallabore nutzten die 
Onlinedienste vermehrt zu Neu-
kundengewinnung und Bestands-
kundenpfl ege.

Website und Social Media: 
„Beide Schritte gehen“
Eine gewöhnliche Website bilde le-
diglich „den Anfang, den Kern“ ei-
ner Eigenpräsentation im Internet, 
welche in Verbindung mit einem 
Social-Media-Auftritt „noch wir-
kungsvoller“ werde, erklärt Kropp. 
Wichtig sei in jedem Fall, „beide 

Schritte zu gehen“. Freilich bedeute 
das einen höheren Zeitaufwand. 
Viele Praxisbetreiber stünden da-
her vor der Frage, „ob sie diese Auf-
gaben selbst übernehmen, einen 
Mitarbeiter mit Digitalkompetenz 
oder aber eine Agentur beauftragen 
sollen“.

Generell seien Internetauftritte 
aber keine „statischen Produkte“, 
mahnt der Experte, sondern müss-
ten „betrieben und genutzt werden, 
als Instrumente, mit denen man ar-
beitet“. Sinn und Zweck dieser In-
strumente sei primär, in den Weiten 
des Internets auffi ndbar zu sein. 
Pro Monat gäben rund 74.000 Men-
schen in Deutschland den Begriff 
„Zahnarzt“ in eine Suchmaschine 
ein, daher sei eine optimierte 
Struktur der eigenen Website zu-
nächst wichtiger als „Farben, Fotos, 
Filme und kommunikationsspezifi -
sche Gesetzmäßigkeiten“. Die Wahl 
der geeigneten Social-Media-Platt-
form wiederum solle sich danach 
richten, „wo man glaubt, seine Ziel-
gruppe zu erreichen. Im Augen-
blick ist das noch Facebook, doch 
das ist keinesfalls in Stein gemei-

ßelt, wie frühere Entwicklungen 
zeigen“.

Spiegel der Gesellschaft
Manche Praxen und Labore zeigten 
sich leider noch „völlig unbedarft“, 
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Liebe Besucherinnen und Besucher,
sehr geehrte Aussteller,

es freut mich sehr, dass die Messe 
Stuttgart am 11. und 12. Oktober 2019 
erneut das Forum für die Fachdental 
Südwest/id infotage dental Stutt-
gart bilden darf. Hierzu möchte ich 
Sie ganz herzlich in der Landes-
hauptstadt Stuttgart willkommen 
heißen. Im Messe-Duo mit der Fach-
dental  Leipzig/id infotage dental stellt 
sie eine der wichtigsten Fachmes-
sen für Zahnmedizin und Zahntech-
nik in Deutschland dar.

Insgesamt 6.000 Besucher und rund 
260 Aussteller werden in Stuttgart 
erwartet. Längst hat sich diese Ver-
anstaltung zum Marktplatz der 
 Global Player in der Dentalbranche 
etabliert.

Erstmals in diesem Jahr bietet sie 
aber auch innovativen Start-ups 
mit einem speziellen Angebot die 
Möglichkeit, sich zu präsentieren 
und man darf gespannt sein, wel-
che neuen Produkt enwicklungen 

mit dem begehrten Fachdental Award 
als anerkanntes Gütesiegel ausge-
zeichnet werden.

Digital „am Ball“ bleiben – dieses 
Statement geht aktuell im Zusam-
menhang mit der Fachdental-Messe 
durch die Medien und zeigt, dass die 
Digitalisierung als eine der zentralen 
gesellschaftlichen und wirtschafts-
politischen Herausforderungen auch 
vor diesem Feld nicht Halt macht.

Die Chancen und Risiken dieser Ent-
wicklung mit Sorgfalt und Bedacht, 
aber auch der richtigen Portion Mut 
abzuwägen, bleibt eine schwierige 
Gratwanderung im Spannungsfeld 
zwischen freiem Internet und Daten-
schutz beziehungsweise Datensicher-
heit.

Als Oberbürgermeister der Stadt 
Stuttgart möchte ich Sie aber auch 
herzlich einladen, unsere schöne 
Landeshauptstadt näher kennenzu- 
lernen. Lassen Sie Ihren Messetag 
mit den Besonderheiten des vielfälti-
gen kulturellen Angebotes und der 
internationalen Gastronomie Stutt-
garts ausklingen. Finden Sie selbst 
heraus, welche schwäbischen Spe-
zialitäten gerne auch „al dente“ zube-
reitet werden.

Ich wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern einen interessanten, 
erfolgreichen Messebesuch und ei-
nen angenehmen Aufenthalt bei uns 
in Stuttgart.

 

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister der Stadt  
 Stuttgart

Die Fachdental Südwest/id infotage 
dental Stuttgart auf der Landesmesse 
Stuttgart ist auch in diesem Jahr 
wieder mit rund 260 Ausstellern 
die größte regionale Dentalmesse 
Deutschlands. Dentale Produktneu-
heiten, innovative Dienstleistungen 
und neue zahnmedizinische Trends 
und Technologien  spiegeln  den  medi-
zinisch-technischen Fortschritt wider. 
Sie sollten nicht dem Selbstzweck die-
nen, sondern einen nützlichen Beitrag 
leisten für eine qualitativ hochwer-
tige zahnmedizinische Versorgung 
unserer Patienten. 

Um als Zahnärzte weiter in mo-
derne Dentalprodukte und inno-
vative Dienstleistungen investie-
ren zu können, muss die Politik 
liberale gesundheitspolitische Rah-
menbedingungen generieren, die 
ethisch-moralische, freiberufl iche 
und betriebswirtschaftliche As-
pekte gleichermaßen berücksich-
tigen. Diese Zielstellung sollte nicht 
nur eine adäquate Honorierung 
zahnärztlicher Leistungen beinhal-
ten, sondern auch eine dringend 
erforderliche bürokratische Ent-
lastung der Zahnarztpraxen, da-
mit der entstehende Zeitgewinn 

unseren Patientinnen und Patienten 
zugutekommen kann.

Besonders wichtig für die Zahnarzt-
praxis ist nach wie vor der stetige 
Ausbau des digitalen Workfl ows. Da-
bei werden digitale Technologien be-
worben, die laut Herstellerangaben 
für die Patienten mehr Sicherheit 
und Komfort in der zahnärztlichen 
Behandlung bringen sollen. Für in-
vestitionswillige Zahnärztinnen und 
Zahnärzte ist es meines Erachtens 

besonders wichtig, diesbezügliche 
Marketingversprechen und ihren 
Mehrwert kritisch zu prüfen.

Die Landeszahnärztekammer Baden- 
Württemberg ist wieder mit einem re-
präsentativen Stand dabei. Hier bieten 
wir allen Zahnärztinnen und Zahnärz-
ten sowie auch den Praxisteam-Mitar-
beitern wertvolle Hilfe und fachliche 
Beratungen zu allen Fragen rund um 
die Praxisführung, zu Fortbildungs-
möglichkeiten wie auch zu gesund-
heitspolitischen Entwicklungen, die 
die tägliche Praxisarbeit tangieren. 
Zudem wird die Kammer auch in der 
dental arena mit mehreren Vorträgen 
dabei sein, u. a. mit Infos und Tipps 
zum Thema EDV-Datensicherheit in 
der Zahnarztpraxis. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich kompetent beraten, wir freuen 
uns auf Sie!

Dr. Torsten Tomppert
Präsident der Landeszahnärzte-
kammer Baden-Württemberg

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart

Dr. Torsten Tomppert
Präsident der Landeszahnärztekammer  
Baden-Württemberg

Grußwort
Die Zahngesundheit in Deutschland 
ist heute so gut wie nie. Sie hat sich 
über alle Altersgruppen und alle sozi-
alen Schichten hinweg in den letzten 
Jahren deutlich verbessert. Dies ist 
Ausdruck der guten zahnärztlichen 
Präventionsarbeit und infolgedessen 
eines zunehmenden Bewusstseins für 
die Notwendigkeit einer gründlichen 
Zahnpfl ege. Gleichzeitig basiert dieses 

hohe Niveau auch auf Innovationen 
und technischem Fortschritt in der 
zahnärztlichen Versorgung. Auf der 
Fachdental Südwest/id infotage den-
tal Stuttgart werden jährlich die neu-
esten Entwicklungen in den Berei-
chen Zahnmedizin, Zahntechnik und 
Labor sowie der EDV für die Praxis 
präsentiert. Was gestern noch Zu-
kunftsmusik war, wird heute auf 
der Messe vorgestellt und kann schon 
bald ein wesentlicher Baustein der 
modernen Zahnmedizin sein.

Das positive Feedback der Gäste be-
stätigt die Bedeutung der Fachdental 
Südwest/id infotage dental Stuttgart 
für die Dentalbranche und deren 
Funktion als wertvolles Forum zum 
Austausch von Zahnärzten, Zahntech-
nikern, zahnmedizinischem Fachper-
sonal und Studierenden sowie den 
Ausstellern. In diesem Sinne freue ich 
mich, dass diese Messe erneut mit vie-
len zukunftsweisenden Themen bei 
uns im Südwesten stattfi ndet. Als ver-
tragszahnärztliche Standesvertretung 
unterstützen wir alle Bestrebungen, 

die im Ergebnis die zahnärztliche Ver-
sorgung verbessern. Wenn, wie im Fall 
der Telematikinfrastruktur,  politi-
sche  Zielvorgaben mit Sanktionen 
durchgedrückt werden sollen, scha-
det dies der Akzeptanz der Technolo-
gie und damit am Ende auch den Pa-
tientinnen und Patienten.

Insofern ist es wichtig, dass der techni-
sche Fortschritt gemeinsam mit denje-
nigen umgesetzt wird, die täglich die 
Versorgung sicherstellen. Denn den 
freiberufl ichen Zahnarzt, der sich mit 
ganzer Kraft und viel Empathie um 
seine Patientinnen und Patienten küm-
mert und ihnen als kompetente Ver-
trauensperson zur Seite steht, wird 
auch in Zukunft keine Software-
lösung und keine Hightech-Entwick-
lung ersetzen können.

Dr. Ute Maier
Vorsitzende des Vorstands der 
KZV Baden-Württemberg

Dr. Ute Maier   
Vorsitzende des Vorstands der  
KZV Baden-Württemberg
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beklagt Kropp. „In den heterogenen 
Reaktionen spiegelt sich das Medien-
verhalten der Gesellschaft wider, 
durch die bei einem Lebensalter von 
etwa vierzig Jahren eine digitale 
Grenze verläuft.“ Freilich gebe es einen 
Wandel, doch eines sei sicher: „Wenn 
man am Ball bleibt, hat man einen 
großen Informationsvorsprung. Es ist 
schwer, der digitalen Entwicklung in 
ihrem Tempo zu folgen, aber wer sich 
nicht damit befasst, bleibt irgendwann 
weit zurück.“

Der Vortrag von Dirk Kropp wird am 
Freitag (11. Oktober) in der dental arena 
stattfi nden. In der dental arena erör-

tern Experten in spannenden Impuls-
referaten wichtige Fragen der Branche 
und geben einen Einblick in aktuelle 
Themen und Trends. Näheres im Inter-
net unter www.fachdental-suedwest.de 
und www.infotage-dental.de

Messestand der 
 DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren 
Stand G72 auf der Fachdental Südwest/
id infotage dental Stuttgart zu besu-
chen und sich Ihr persön liches Ex-
emplar der aktuellen  DENTALZEITUNG 
5/2019 mit den Themenschwerpunkten 
„Praxishygiene“ und „CAD/CAM“ zu 
sichern. ©
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2019 gibt es minilu.de 10 Jahre! Das heißt für 

Euch ein ganzes Jahr lang tolle Aktionen und 

Angebote sowie ein  Jubiläums-Gewinnspiel 

mit attraktiven  Preisen. Kommt vorbei und 

feiert mit uns auf der FACHDENTAL Süd- 

west/id infotage dental Stuttgart  

am 11. und 12. Oktober 2019!

Party mit 

minilu 
Halle 10,  

Stand G54

minilu WaWi

Materialverwaltung und  

-bestellung werden  ab  sofort 

noch einfacher: mit dem Waren-

wirtschafts system von minilu.de – 

 superbequem, online und per App. 

Mehr dazu erfahrt Ihr am  

minilu Messestand oder unter  

www.minilu.de/wawi.

Jetzt
neu!
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Info
Anreise mit der Bahn

Der Hauptbahnhof
Über das Bahnnetz (ICE, IC, InterRegio) ist Stuttgart direkt mit 13 europäischen 
Hauptstädten verbunden. Der Stuttgarter Hauptbahnhof befi ndet sich in der Stadt-
mitte, etwa 13 Kilometer vom Flughafen Stuttgart und der Messe Stuttgart entfernt.

Vom Stuttgarter Hauptbahnhof geht es mit der S-Bahn S2 oder S3 in Richtung 
Stuttgart Flughafen/Messe Stuttgart. Die Fahrtzeit zwischen Stuttgart Hauptbahn-
hof und der Messe Stuttgart beträgt 27 Minuten. Von 4.55 Uhr (bzw. 5.25 Uhr an 
Sonn- und Feiertagen) bis 0.25 Uhr verkehren die S-Bahnen ab Hauptbahnhof alle 
10 bzw. 20 Minuten. Vom Flughafen/Messe Stuttgart in Richtung Hbf. fahren die 
Bahnen zwischen 5.08 Uhr (bzw. 5.48 Uhr an Sonn- und Feiertagen) und 0.08 Uhr. 

Anreise mit dem Auto

Die Messe Stuttgart und das ICS Internationales Congresscenter Stuttgart lie-
gen 13 Kilometer von der Stuttgarter Stadtmitte entfernt und in direkter Nähe 
zum Stuttgarter Flughafen. Bitte folgen Sie der Beschilderung in Richtung Flug-
hafen. Die Messe Stuttgart und das ICS sind unmittelbar an die A8 und die B27 
angeschlossen.

Anreise auf der A8
Aus Richtung Stuttgart an der Anschlussstelle Stuttgart/Degerloch die Autobahn 
verlassen und auf den Messe- und Flughafenzubringer fahren. Danach direkte 
Zufahrt zum Parkhaus über der A8. Aus Richtung München besteht kurz vor der 
Messe eine direkte Ausfahrt von der A8 in das Parkhaus über der Autobahn.

Anreise auf der B27     
aus Richtungen Stuttgart/Tübingen
Aus beiden Richtungen können die Parkplätze am 
Westrand des Messe- und Kongressgeländes ange-
steuert werden. Oder weiter über die L 1192 in das 
Parkhaus über der A8.

Feinstaubplakette
Seit 2008 können für stark mit Feinstaub belastete 
Zonen Fahrverbote für bestimmte Fahrzeuge ver-
hängt werden. Sie werden durch das Verkehrsschild 
„Umweltzone“ gekennzeichnet. Auch in Stuttgart 
gibt es seit dem 1. März 2008 eine solche Umwelt-
zone. Sie umfasst das gesamte Stadtgebiet. Da die 
Messe Stuttgart außerhalb des Stuttgarter Stadt-
gebiets liegt, benötigen Sie für den Messe- oder 
Kongressbesuch keine Umweltplakette. Berück-
sichtigen Sie bitte, dass Sie bei einem anschließen-
den Besuch der Stadt bzw. bei Übernachtungen im 
Stadtgebiet eine Feinstaubplakette benötigen.

Eingabe Navigationssystem
Flughafenstraße/Flughafen
70629 Stuttgart
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe 
zur Messe 2019 am 11./12. Oktober 2019 in einer 
Auflage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

Stefan Lohnert neuer Geschäftsführer der Messe Stuttgart
Der Aufsichtsrat bestellte den Chef des ICS Internationales Congresscenter Stuttgart zum Nachfolger von Ulrich Kromer von Baerle.

 Der Aufsichtsrat der Landesmesse 
Stuttgart GmbH (LMS) hat Stefan 
Lohnert zum Geschäftsführer der 
Gesellschaft bestellt. Der 55-Jährige 
folgt auf Ulrich Kromer von Baerle (66), 
der Ende Januar 2020 nach 18 Jahren 
auf dem Chefsessel der Messe in den 
Ruhestand treten wird.

Stefan Lohnert, geboren in Stuttgart, 
ist studierter Musiker und hat einen 

Abschluss als Magister Artium im 
Kultur- und Veranstaltungsmanage-
ment. Zu seinen ersten berufl ichen 
Stationen gehörten die Leitung des 
Kulturamtes der Gemeinde Tamm 
sowie die Geschäftsführungen der 
Tourismus GmbH Bad Saulgau und 
des CongressCentrums Böblingen. 
Seit 2006 leitet er als Mitglied der 
Geschäftsleitung der Messe Stuttgart 
das ICS Internationales Congress-

center Stuttgart und verantwortet 
die Gastveranstaltungen der LMS.

„Stefan Lohnert bringt umfassende 
und fundierte Erfahrungen aus 
dem Messe- und Kongressgeschäft 
mit. Seit 13 Jahre arbeitet er erfolg-
reich in verantwortlicher Position 
bei der Messe. Mit seinen Überle-
gungen, wie sich die Messe weiter-
entwickeln soll, hat er überzeugend 
gezeigt, dass er Messe ‚lebt‘ und he-
rausragende Fachkenntnisse und 
hohes Engagement in seine neue 
Aufgabe einbringt“, begründet Tho-
mas Fuhrmann, der Aufsichtsrats-
vorsitzende und Stuttgarter Finanz-
bürgermeister, die Entscheidung des 
Aufsichtsrates.

„Die Messe Stuttgart schreibt seit 
dem Umzug auf die Fildern Erfolgs-
geschichte. Einen kleinen Anteil 
davon durfte ich zusammen mit 
den vielen hoch motivierten Kolle-
ginnen und Kollegen mitschreiben. 
Die Messe zukunftsfähig weiterzu-
entwickeln, ist eine Herausforde-
rung“, beschreibt Stefan Lohnert 
seine Motivation. „Zusammen mit 
dem gut vernetzten Team möchte 
ich das Veranstaltungsportfolio der 
Messe Stuttgart konsequent hinter-
fragen und optimieren. Ich danke 
für das in mich gesetzte Vertrauen 
und bin mir der Verantwortung 
meiner neuen Führungsposition be-
wusst.“ 

Stefan Lohnert ist vom Aufsichts-
rat zum neuen Geschäftsführer 
der Messe Stuttgart bestellt 
 worden.



NSK Europe GmbH TEL.: +49 (0)6196 77606-0  FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de  WEB: www.nsk-europe.de

NEU

Stellen Sie sich Ihr

individuelles Paket aus 5

S-Max M Instrumenten

zusammen. Der

Gesamtpreis des Pakets

verringert sich um den

Preis des günstigsten

Instruments im Paket.

Diese Aktion gilt auch 

für Instrumente aus 

der Ti-Max X und 

der Ti-Max Z Serie. 

Halle 10, Stand B35
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Kaum Fortschritte bei der 
Regulierung von Amalgam

Einsatz von Dentalamalgam soll auf Spezialfälle beschränkt werden.

  (IG Umwelt Zahn Medizin) – Die 
Bundesregierung hat einen Plan 
zur weiteren Verringerung der Ver-
wendung von Dentalamalgam be-
schlossen und erfüllt somit die Auf-
lage der EU-Quecksilberverordnung 
von 2017.

Bis zum 1. Juli 2019 sollte jeder 
EU-Mitgliedstaat seinen Plan dazu 
vorlegen und dabei Maßnahmen 
festlegen, die noch über das bereits 
seit dem 1. Juli 2018 bestehende 
Verbot von Amalgam für Kinder 

unter 15 Jahren, Schwangere und 
stillende Frauen hinausgehen. Nun 
will die Bundesregierung darauf 
hinwirken, den Einsatz von Amal-
gam auf unverzichtbare Spezial-
fälle zu beschränken. Dazu soll 
eine Kombination verschiedener 
Maßnahmen in Zusammenarbeit 
mit relevanten Akteuren in der 
Gesundheitsversorgung beitra-

gen. Die Senkung der Verwen-
dung von Amalgam soll in regel-
mäßigen Abständen überprüft 
werden.

„Es wurde weder ein Zeitpunkt für 
die Umsetzung der Ziele festgelegt 
noch eine konkrete Maßnahme da-
für beschlossen, wie man den Ein-
satz auf unverzichtbare Spezial-
fälle beschränken möchte“, bemängelt 
Florian Schulze, Geschäftsführer der 
IG Umwelt Zahn Medizin. 

Dentalamalgam ist in der Europä-
ischen Union die häufi gste Einsatz-
form von Quecksilber. Seine Ver-
wendung stellt eine erhebliche 
Umweltverschmutzungsquelle dar, 
auch wenn geltende nationale Vor-
schriften den Eintrag in Abwasser- 
und Gewässersysteme erheblich 
gesenkt haben. Sobald der Zahn-
arzt Amalgamfüllungen entfernt, 
müssen diese als hochgiftiger Son-
dermüll entsorgt werden. 

Rekord bei Zahl der über 
100-Jährigen

Weltweit sind mehr als 533.000 Personen in der 
Altersgruppe „100 plus“.

  (Destatis) – Die weltweite Zahl 
der Menschen ab 100 Jahren ist im 
Jahr 2019 auf den neuen Höchst-
wert von rund 533.000 Personen 
gestiegen. Wie das Statistische 
Bundesamt (Destatis) in Wiesba-
den mitteilte, hat sich ihre Zahl 
damit seit der Jahrtausendwende 
fast vervierfacht. Im Jahr 2000 
umfasste die Altersgruppe ab 
100 Jahren weltweit noch rund 
151.000 Personen. Die Daten sind 
Schätzungen der Vereinten Natio-
nen (UN).

Der deutliche Zuwachs in der Alters-
gruppe „100 plus“ wird auch unter 
Berücksichtigung der wachsenden 
Weltbevölkerung deutlich: Kamen 
im Jahr 2000 im globalen Durch-
schnitt auf eine Million Einwohner 
25 Personen ab 100 Jahren, waren 
es 2019 bereits 69. Knapp 80 Pro-
zent in dieser Altersgruppe weltweit 
waren Frauen.

Die Daten stammen aus den World 
Population Prospects 2019 der Ver-
einten Nationen. 

KZV Hessen mit neuem Vorstand
Zwei neue stellvertretende Vorstandsvorsitzende sind im Amt.

  (KZVH) – In neuer Zusammenset-
zung präsentiert sich der Vorstand 
der Kassenzahnärztlichen Vereini-
gung Hessen seit 1. September 2019. 
Dem langjährigen Vorsitzenden des 
Vorstandes, Stephan Allroggen, ste-
hen nun zwei neue stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende zur Seite: Dr. 
Niklas Mangold und Dr. Dr. Josef 
Schardt.

Dr. Dr. Josef Schardt verfügt über 
32 Jahre Erfahrung als Vertrags-
zahnarzt. Er führte eine eigene Pra-
xis in Waldbrunn im Westerwald. 

Vor seinem Amtsantritt im KZVH- 
Vorstand war er viele Jahre als Pro-
thetik-Gutachter der KZV Hessen ak-
tiv. Für die Landeszahnärztekammer 
und die KZV Hessen war er als 
 Dozent, Referent und Berufsschul-
lehrer für die Ausbildung und für 
Aufstiegsfortbildungen zahnmedizi-
nischer Fachangestellter tätig.

Dr. Niklas Mangold ist seit 27 Jahren 
Vertragszahnarzt, bis zur Über-
nahme des neuen Amtes mit eigener 
Praxis in Neu-Isenburg. Viele Jahre 
war er Mitglied der Vertreterver-

sammlung der KZV Hessen, außer-
dem Mitglied der Delegiertenver-
sammlung  der  Landeszahnärzte- 
kammer Hessen. Seit 2017 hat Dr. 
Mangold zudem einen Sitz in der 
Vertreterversammlung der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung 
(KZBV). Für die KZV Hessen war er 
vor seinem Amtsantritt als Vor-
standsbeauftragter für Abrech-
nungsfragen aktiv. Im Freien Ver-
band Deutscher Zahnärzte (FVDZ) 
engagiert sich Dr. Niklas Mangold 
seit 2005, zuletzt als hessischer 
Landesvorsitzender. 

Kooperationsverträge: 
Erfolgsmodell für Pfl egeheime

KZBV und GKV-SV stellen ersten gemeinsamen Evaluationsbericht vor.

  (KZBV) – Kooperationen von Zahn-
ärzten mit Pfl egeeinrichtungen sind 
ein echtes Erfolgsmodell für die Ver-
besserung der Mundgesundheit von 
gesetzlich versicherten Patienten in 
Heimen. Das ist ein Ergebnis des ers-
ten gemeinsamen Evaluationsberich-
tes von Kassenzahnärztlicher Bundes-
vereinigung (KZBV) und GKV-Spitzen- 
verband. Der Auswertung zufolge 
steht statistisch in jedem dritten 
Pfl egeheim ein Kooperationszahnarzt 
im Sinne der Rahmenvereinbarung 
zur Verfügung, die KZBV und GKV-SV 
bei der Umsetzung der entsprechenden 

gesetzlichen Regelung im Jahr 2014 
unter Mitwirkung der Träger von 
Heimen und Verbänden der Pfl ege-
berufe getroffen hatten.

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Die wach-
sende Zahl von Verträgen ist Aus-
druck von Akzeptanz und Notwen-
digkeit dieses wichtigen Versorgungs- 
angebots. Im Fokus steht die Verbes-
serung von Prävention und Therapie 
und damit der Lebensqualität von 
Pfl egebedürftigen und Menschen mit 
Behinderung.“

Derzeit gibt es bei anhaltend konstanter 
Zunahme bundesweit etwa 4.300 Ver-
träge. Das entspricht bei rund 
14.500 Pfl egeeinrichtungen einem 
Abdeckungsgrad von 30 Prozent. Eine 
zahnärztliche Versorgung der Bewoh-
ner fi ndet aber auch ohne Kooperations-
vertrag statt. Bei rund 936.000 zahn-
ärztlichen Haus- und Heimbesuchen 
im Jahr 2018 entfi elen 89 Prozent 
der Besuche auf Pfl egebedürftige und 
Menschen mit Beeinträchtigung. Diese 
aufsuchende Versorgung ermöglicht 
die Teilhabe an bedarfsgerechter 
zahnärztlicher Betreuung. 
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Dr. Dr. Josef Schardt, Stephan Allroggen, Dr. Niklas Mangold (v.l.n.r.). © Puchmüller/KZV Hessen
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schmerzarm und komfortabel!

www.calaject.de

Hergestellt in Dänemark von:

• Das Handstück verbessert die Taktilität und sorgt dafür, dass Sie in  
 einer entspannten und ergonomischen Haltung arbeiten können. 

• Drei Injektionseinstellungen: Infiltrations-, Leitungs-  
 und intraligamentäre Anästhesie.

• Einfach und kostengünstig in der Anwendung – keine 

• Für mehr Information: www.calaject.de

 
 Mehrkosten für zusätzliche Einweg-Verbrauchsmaterialien.

Infokontakt:
Tel. 0 171 7717937, kurtgoldstein@me.com/

CALAJECT™ hilft schmerzarm zu injizieren. Das Geheimnis ist ein 
intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokalanästhetika.

Sogar palatinale Injektionen können so ausgeführt werden, dass der
Patient es nur gering spürt.

Halle 10 
Stand  10E11

ANZEIGE

Schneller Termin beim Facharzt?
Umfrage zeigt: Der Service kommt noch nicht bei den Versicherten an.

  (PwC) – Die Hotline ist bereit – 
doch keiner ruft an. So könnte es ab 
Januar 2020 den Terminservicestel-
len im deutschen Gesundheitswesen 
gehen, die künftig bundesweit unter 
der einheitlichen Rufnummer 116117 
erreichbar sein werden. Lediglich 
13 Prozent der Deutschen haben be-
reits den Service genutzt, der einen 
schnellen Termin beim Facharzt ge-
währleisten soll und bislang bei den 
einzelnen Kassenärztlichen Vereini-
gungen angesiedelt war. 

Der Dienst wurde wenig angenom-
men, obwohl die Terminservicestel-
len bereits 71 Prozent der Bürger 
bekannt sind. Immerhin können 
sich in Zukunft 65 Prozent vor-
stellen, die zentrale Anlaufstelle 
für Patienten zu kontaktieren. Das 
ist Ergebnis einer repräsentativen 
Bevölkerungsbefragung der Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungs-

gesellschaft PwC unter 1.000 Bür-
gern.

Der Ausbau der Terminservicestellen 
ist Kern des Terminservice- und 
Versorgungsgesetzes (TSVG), das im 
Mai 2019 in Kraft getreten ist. Dass 
die Bürger den Service bislang kaum 
nutzen, liegt vermutlich an mangeln-
der Kenntnis: So sind nur 49 Prozent 
darüber informiert, dass die Wartezeit 
auf einen Termin beim Facharzt maxi-
mal vier Wochen betragen darf. Ledig-
lich 17 Prozent wissen, dass Patienten 
einen ambulanten Behandlungster-
min in einem Krankenhaus wahrneh-
men können, wenn der Dienst keinen 
Termin beim Facharzt innerhalb von 
vier Wochen vermitteln kann. Unter 
den wenigen, die bereits die Termin-
servicestelle genutzt haben, ist die Zu-
friedenheit aber hoch – 88 Prozent 
würden den Dienst wieder in An-
spruch nehmen. 

Neuer Behandlungspfad der FDI World Dental Federation
Weltverband stellt die Versorgung teilbezahnter Patienten in den Fokus.

  (FDI) – Der Weltverband der Zahn-
ärzte FDI World Dental Federation hat 
auf dem ADA FDI World Dental Con-
gress in San Francisco seine neuesten 
Informationen zur Behandlung und 
Betreuung von Patienten mit teilwei-
sem Zahnverlust veröffentlicht.

Anstatt mit zunehmendem Alter alle 
Zähne zu verlieren, behalten immer 
mehr Patienten auch im hohen Alter 

noch eigene Zähne. Dies hat zum Auf-
kommen einer neuen Patientengruppe 
geführt: teilbezahnte Patienten. Diese 
haben einen oder mehrere fehlende 
Zähne, die entweder von Geburt an 
fehlen oder aufgrund von Krankhei-
ten, Traumata oder Operationen extra-
hiert wurden.

Die FDI hat eine Reihe von Instrumen-
ten auf den Markt gebracht, um dieser 

Gruppe einen individuellen, umfassen-
den Ansatz für Behandlung und Pfl ege 
zu bieten. Dazu gehören Richtlinien für 
Fachkräfte im Bereich Mundgesund-
heit, die die Kommunikation zwischen 
Patient und Behandler unterstützen 
sowie Ratschläge zur Behandlung 
teilbezahnter Patienten geben.

Die Versorgung eines teilbezahnten 
Patienten folgt einem dreistufi gen 

Prozess, der als „Collaborative Care 
Continuum“ (kollaboratives Versor-
gungskontinuum) oder 3C-Pfad be-

zeichnet wird. Dieser beinhaltet: 
eine Vorbehandlungs- und Bewer-
tungsphase; eine Behandlungs-
phase und schließlich eine Nach-
behandlungs- und Langzeitbehand- 
lungsphase. Mundgesundheits-
experten sollten jeder der drei Pha-
sen den gleichen Stellenwert beimes-
sen und ihren Behandlungs- und 
Pfl egeplan entlang dieses Konti-
nuums  organisieren. 

Stabile Versorgung
Die KZV Baden-Württemberg legt Versorgungsbericht 2019 vor.

  (KZV BW) – Die Kassenzahnärzt-
liche Vereinigung Baden-Württem-
berg hat kürzlich ihren Versorgungs-
bericht 2019 herausgegeben. Der 
Bericht ist eine wichtige und von vie-
len Entscheidungsträgern in Politik 
und Verwaltung in Anspruch ge-
nommene Informationsquelle, die 
neben aktuellen Zahlen auch die 
strukturellen Entwicklungen im 
 Berufsstand, veränderte rechtliche 
Rahmenbedingungen sowie die be-
sondere Situation einzelner Zielgrup-
pen von Patientinnen und Patienten 
beleuchtet.

„Baden-Württemberg ist in der zahn-
medizinischen Versorgung gut auf-
gestellt. Es gibt keine unterversorg-
ten Landkreise. Doch es bestehen 
auch in Baden-Württemberg künftig 
Herausforderungen im Rahmen der 
Sicherstellung“, so die Vorstände der 
KZV Baden-Württemberg Dr. Ute Maier, 
Ass. jur. Christian Finster und Dipl.- 
Volkswirt Christoph Besters.

Insgesamt versorgen 8.027 Vertrags-
zahnärztinnen und -zahnärzte in 
5.185 Praxen die gesetzlich Versi-
cherten im Land. Landesweit hat 
sich das Betreuungsverhältnis im 
Vergleich zum Vorjahr leicht verbes-
sert: Kamen 2018 noch 1.380 Men-

schen auf eine Vertragszahnärztin 
bzw. einen Vertragszahnarzt, sind 
es aktuell 1.374 zu eins. 

Die vertragszahnärztliche Versor-
gung in Baden-Württemberg ist fl ä-
chendeckend gesichert. Dennoch 
bringt der Strukturwandel neue He-

rausforderungen mit sich. Der Ver-
sorgungsbericht beschreibt die un-
terschiedlichen Entwicklungen, etwa 
bei den Altersstrukturen und nicht 
zuletzt bei den Praxisstrukturen mit 
einem spürbaren Trend hin zu größe-
ren Einheiten anstelle der Einzel-
praxis. 

© Stock-Asso/Shutterstock.com© Stock-Asso/Shutterstock.com

©  pikselstock/Shutterstock.com
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Besuchen Sie uns!
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Die neuen Kaniedenta Flow-Pearls gewährleisten eine effektive, professionelle

Zahnreinigung und Biofilm-Entfernung. Aufgrund der optimierten Korngrößen der

Kaniedenta Flow-Pearls wird die Zahnsubstanz und das Weichgewebe geschont

und eine selektive Abrasion der Zahnbeläge erzielt. Für die sanfte Entfernung von

supra- und subgingivalen Belägen sowie Verfärbungen des Zahnschmelzes sind

Kaniedenta Flow-Pearls in verschiedenen Korngrößen (15, 25, 40 μm) erhältlich.

Alle Prophylaxepulver sind kompatibel mit handelsüblichen Pulverstrahl-Geräten.   

Vertrauen Sie auf eine effektive Prophylaxe zu attraktiven Preisen!

Flow-Pearls Flow-Pearls Soft Flow-Pearls Perio Plus

■ 4 fruchtig-frische Pulvervarianten: ■ Schonendes, softes Pulver ■ Effektiver, dichter Pulverstrahl

 Cherry, Lemon, Mint, Wildberry ■ Spezielle Glycin-Formulierung ■ Keine Politur mehr erforderlich

■ Zur supragingivalen Verwendung ■ Für tiefe Paraodontaltaschen ■ Sub- und supragingival anwendbar
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          Prophylaxe
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professionelle Zahnreinigung und Biofilm-Entfernung.
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Der Fachhandel möchte Sie begeistern!

DZ today  fragte bei Dentalfachhändlern nach, womit sie die Messebesucher begeistern wollen, 

was sie von der Messe  erwarten und welche speziellen Tipps die Depots für die Fachdental Südwest/

id infotage dental Stuttgart 2019 haben. 

Hier die Depot-Statements.

dental EGGERT Stand: C52

n  Es ist wieder so weit: Die Fach
dental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart steht auf dem Programm. 
Treffen Sie die DentalExperten von 
dental EGGERT in der Messehalle 10, 
Stand C52. Gerne laden wir Sie zu 
 einem kleinen Erfrischungsgetränk 
an der EGGERTBar ein. Schauen Sie 
vorbei!

Trotz Nichtteilnahme einiger großen 
Hersteller erfahren Sie am Stand von 
dental EGGERT alles über neue Be
handlungssysteme und innovative 
Röntgenlösungen in der Zahnmedi
zin. Wir beraten Sie hierzu ausführ
lich und individuell.

Sie planen einen Praxisumzug oder 
eine Zweitpraxis? Oder stehen am 
Anfang einer Praxisgründung? Un
sere „PraxistraumRealisierer“ erstel
len für Sie moderne, zukunftssichere 
Praxiskonzepte und sind zentraler 
Ansprechpartner in allen Belangen. 
Von der Recherche nach passenden 
Räumlichkeiten oder Praxisüber
nahmen über die komplette Einrich

tung und Möblierung bis hin zum 
entsprechenden OnlineAuftritt der 
Praxis. Natürlich gehen wir dabei 
auf Ihre persönlichen Wünsche und 
Ideen ein.

Mit dem „Technischen Service“ und 
den „Dentalleistungen Plus“ bieten 
wir Zahn und Fachzahnarztpraxen 
dentalmedizinische Services von A 
bis Z. Egal, ob professionelle Repara
turen von Hand und Winkelstü
cken, Abgabe der eigenen Praxis 
oder zahnärztliche Fortbildungen 
für das komplette Praxisteam. Bei 
uns finden Sie die passende Lösung 
für Ihre Praxis!

Detaillierte Informationen zu dental 
EGGERT finden Sie online oder 
 direkt am Stand C52. Herzlich 
 willkommen auf der Fachdental 
 Südwest 2019 – wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 7

Anton Gerl Stand: C22

n  Liebe Messebesucherinnen und 
Messebesucher, 

in kaum einem wirtschaftlichen und 
wissenschaftlichen Bereich gibt es mo
mentan so viele sprichwörtlich in die 
Praxis umgesetzte Innovationen wie in 
der Zahnmedizin. Immer mehr wird die 
klassische prothetische Versorgung in 
rasanten Schritten von der digitalen 
Variante abgelöst. Auf der Fachdental 
Südwest erwartet Sie auf  unserem 
Stand nicht nur diesbezüglich ein über
wältigend vielfältiges Portfolio von 
Produkten und Dienstleistungen: vom 
NextDent 5100, dem schnellsten 3D 
Drucker aller Zeiten, bis hin zum 

ITSupport Ihrer Praxis, um z. B. den 
Abschied von Windows 7 so einfach 
und sicher wie möglich zu gestalten.

Besonderes Novum für 2019: Unser 
Unternehmen ist nun CO2neutral. 
Durch die Patenschaft von Jahrhun
derte alten Urwäldern in Kanada be
wahren wir eine einzigartige Natur 
vor dem Kahlschlag, mit all ihrer er
haltenswerten Flora und Fauna. 

Der Erhalt dieser grünen Lunge er
möglicht es, den gesamten CO2 Aus
stoß unseres Unternehmens zu kom
pensieren und dauerhaft den Lebens
raum einer schützenswerten Natur 
zu sichern. Wir übernehmen gerne 
Verantwortung für unseren ökologi
schen Fußabdruck und sagen Danke 
an die Natur, um auch demnächst 
in einer lebenswerten Zukunft als 
Dentaldepot Ihrer Wahl für Sie da 
sein zu können.

In diesem Sinne wünschen wir Ih
nen spannende und angenehme Tage 
und freuen uns auf Ihren Besuch auf 
der Fachdental Südwest! 7

dental bauer Stand: E16, F18

n  In Stuttgart freuen sich die 
Teams der dental bauerNiederlas
sungen Stuttgart, Augsburg, Mann
heim, Freiburg im Breisgau, Kon
stanz  und  Tübingen  auf  die  per 
sönlichen Gespräche mit den Be
suchern am Messestand F18 in 
Halle 10. Auf der 100 Quadratmeter 
großen Ausstellungsfläche des Fami
lienunternehmens sind dental bauer 
Spezialisten aller Fach bereiche so

wie Mitarbeiter vom Innendienst, 
Vertrieb und dem technischen Ser
vice vor Ort und stehen für sämtli
che Fragen und relevanten Themen 
persönlich zur Verfügung. Im Fo
kus steht der digitale Workflow: In
teressierte können die Schritte von 
der Planung, dem Scannen und De
signen bis zur Fertigung live erle
ben. Die Kunden werden mit Wis
sen über die einzelnen Produkte 
versorgt, jeweils abgestimmt auf 
die passenden Workflows wie z. B. 
Chairside, Labor und digitale KFO.

Eine zusätzliche Sonderschauflä
che ist dem Thema „Design“ gewid
met. Highlight ist die neue  Design 
 linie „bluemarina“, die exemplarisch 

für die Leistungssparte DESIGN
KONZEPTdb steht, und zeigt, wie 
man Patienten in eine Welt fernab 
des medizinischen Umfelds entfüh
ren kann. „bluemarina“ – die „Yacht 
für die Praxis“ –  besteht aus einer 
eleganten Behandlungseinheit und 
einem passenden Möbelsystem, die 
von der Ästhetik sportlicher Lu
xusboote aus den Sechzigern ins
piriert wurden. Dieses Schmuck
stück sollten Sie sich nicht entgehen 
lassen. 

Mit Freude erläutern die dbPlaner 
vor Ort, wie die persönlichen Design
ansprüche von Praxisinhabern indi
viduell umgesetzt werden können – 
egal, ob im Alt oder Neubau. 7

Henry Schein Stand: E65, F69, F70

n  Die Vielseitigkeit der Zahnmedizin 
kann begeistern. Doch zugleich stel
len neue Werkstoffe, innovative Pro
dukte und eine wachsende Digi
talisierung den Zahnarzt, das 
Praxisteam sowie den Zahntech
niker vor Herausforderungen. 
Um konstruktiv zu  unterstützen, 
setzt Henry Schein auf ein fachkom
petentes Spezialistenteam, das zum 
umfassenden Angebot berät.

Auf den FachdentalMessen im 
Herbst 2019 wird zu neuen sowie be
währten Produkten informiert. Von 
bildgebenden Systemen bis hin zu 
modernen Behandlungskonzepten: 
Am Stand von Henry Schein gibt es 
viel zu erleben. Experten klären auf 
und lassen keine Frage unbeant
wortet. 

Zudem steht die Digitalisierung im 
Fokus. Mit ConnectDental macht 
Henry Schein den digitalen Work
flow für Praxis und Labor erlebbar. 
In einem offenen Bereich können Be

sucher verschiedene Intraoralscan
ner live testen und sich ein Bild von 
der Praktikabilität der modernen 

Systeme machen. Zudem wird über 
diverse Fräsmaschinen, 3DDrucker 
und Laborscanner informiert. 

Zu allen Themen beraten kompe
tente Spezialisten sowie gut ausge
bildete Fachberater. Und natürlich 
können sich die Messebesucher 
auch auf attraktive Angebote 
freuen. Unter dem Motto „Qualität 
zu einem besonderen Preis“ werden 
u. a. die Eigenmarken von Henry 
Schein präsentiert. Wie immer 
bleibt am Henry ScheinMessestand 
auch genügend Zeit und Raum, um 
sich bei einer Erfrischung und ei
nem Snack auszutauschen; viel
leicht über die Vielseitigkeit der Zahn
medizin. 7
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Pluradent Stand: B34, B40

n  Das Handels und Dienstleis
tungsunternehmen Pluradent prä
sentiert auf den Herbstmessen 
seine umfassenden Dentallösun
gen für Praxis und Labor. Spezialis
ten am Stand beraten alle interes
sierten Besucher zum offenen digita 
len Workfl ow. 

Neben der Präsentation des vielsei
tigen Sortiments, darunter Behand
lungseinheiten und Röntgengeräte, 
stehen die Produkte der Qualitäts
marke PLULINE im Vordergrund. 

Mit ihrem neuen Design konnten 
diese bereits auf der IDS viele 
Standbesucher überzeugen. Darü
ber hi naus können sich die Besu
cher auch zu den aktuellen Ange
boten des technischen Vollservice 
mit allen KundenVorteilen infor
mieren.

Das Highlight am Pluradent Messe
stand ist in diesem Jahr der neue 
 PLULINE NISEA 23B Autoklav. Mit 
 einem sehr guten PreisLeistungs 
Verhältnis und einer Garantiever
längerung auf drei Jahre bietet 
 Pluradent ein attraktives Einfüh
rungsangebot. Außerdem beraten 
die Hygienespezialisten am Stand 
rund um das Thema ganzheitliche 
Praxishygiene mit validierten Hy
gieneprozessen. 

Nutzen Sie im persönlichen Messe
gespräch unsere jahrelange Erfah
rung. Wir freuen uns auf Ihren Be
such! Mehr Informationen am Stand 
oder unter www.pluradent.de 7

NWD   Stand: C80

n  Expertenberatung von Anfang an: 
Wer bei dem umfassenden Angebot 
der Fachdental Südwest/id infotage 
dental Stuttgart seine Zeit bestmög
lich nutzen möchte, wendet sich am 
besten an die Spezialisten der NWD. 
Kompetente Experten bieten Interes
sierten eine individuelle Beratung 
und stellen den direkten Kontakt zu 
den Herstellern her. Der NWD Stand 
C80 dient dabei als Treff und Aus
gangspunkt für die Erkundung ak
tueller Trends und Highlights im 
Dentalbereich.

Besucher können bei NWD den digi
talen Workfl ow live erleben: Intra
oralscanning, DVTRöntgen oder 3D 
Druck ermöglichen präzise sowie 
automatisierte Abläufe und voll
integrierte Behandlungseinheiten er
leichtern den Arbeitsalltag. NWD 
 demonstriert am Beispiel moderner 
Röntgengeräte, Behandlungseinhei

ten oder CAD/CAMSysteme des fi n
nischen Herstellers Planmeca die 
Möglichkeiten eines vollintegrierten 
digitalen Workfl ows. Da rüber hi
naus widmet sich NWD dem Dauer
brennerThema Hygiene in der Zahn
arztpraxis und zeigt auch hierzu 
anhand konkreter Beispiele, wie 
ein optimaler Prozess funktionieren 
kann. 

Produkte für Praxis und Labor zum 
besonders günstigen Preis bietet 
ORBIS Dental, die NWD  Eigenmarke: 
Die Fachberater vor Ort präsentieren 
Einmalartikel, Prophylaxe, Gipse 
und jede Menge Neuprodukte. Unser 
Tipp: Überzeugen Sie sich in einem 
persönlichen Gespräch an unserem 
Stand von der hervorragenden 
 ORBISQualität und tauschen Sie 
sich mit unseren Experten über tech
nologische und digitale Innovatio
nen aus!

Mehr Informationen erhalten Sie an 
unserem Stand oder online unter 
www.nwd.de/messe. 7

EU Representative: SciCan GmbH,  
Wangener Str. 78, 88299 Leutkirch
Tel: 07561 / 983 43 -0  
Fax: 07561 / 983 43 -699  
Email: info.eu@scican.com 

OPTIM is a registered trademark of SciCan Ltd. 

Wie viele  
Gefahrstoffkennzeichnungen  
hat Ihr Desinfektionsmittel?

Reinigung und  
Desinfektion in nur einem Arbeitsschritt.

Kurze Einwirkzeiten.

Kein einziges Gefahrstoffkennzeichen.

Eines der schnellsten und effektivsten Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel OPTIM 1 bietet die Gewissheit, dass 
Sie konform sind und schützt gleichzeitig Ihre Patienten, 
Mitarbeiter, Geräte und die Umwelt. 

Gehen Sie keine Kompromisse ein, wenn es um Wirksamkeit 
und Schutz geht.

Erfahren Sie mehr:  
www.scican.com/de/optim1

OPTIM®1 
Die perfekte  
Balance.

Gefahrstoffkennzeichnungen Gefahrstoffkennzeichnungen Gefahrstoffkennzeichnungen 

A
N

ZE
IG

E



 wissenschaft

Fachdental Südwest / id infotage dental Stuttgart 201912

Mit Aromen versetztes Wasser schadet den Zähnen
Studie untersuchte Korrelation von aromatisiertem Wasser und säurebedingtem Verlust der Zahnhartsubstanz.

  (zwp-online.info) – Wasser mit 
Geschmack liegen bei Verbrau-
chern im Trend und sind eine gute 
Alternative zu schnödem Mineral-
wasser. Forscher untersuchten nun 
im Rahmen einer Studie, die im In-
ternational Journal of Environment 
and Health präsentiert wurde, die 
wechselseitige Beziehung von aro-
matisiertem Mineralwasser und den-
talen Erosionen.

Für ihre Ergebnisse analysierten 
die polnischen Forscher Anna Le-
wandowska und Marzena Joanna 
Kuras von der Medizinischen Uni-
versität Warschau am Markt erhält-
liche Wasser hinsichtlich des pH- 
Wertes, des Säuregehaltes und der 

Phosphorkonzentration. Die Forscher 
resümierten kritisch, dass sowohl 
aromatisiertes Mineralwasser wie 
auch mit Zuckerersatzstoffen (Xylitol, 
Erythritol, Stevia und Glucose-Fruc-
tose) versetzte Wasser eine Erosion 
des Zahnschmelzes herbeiführen 
bzw. das Erosionsrisiko signifi kant 
erhöhen. 

Mit Vollkornprodukten 
Diabetesrisiko senken?

Zusammenhang zwischen Ernährungsfaktoren und Typ-2-Diabetes untersucht.

  (DDZ) – Zahlreiche Studien haben 
gezeigt, dass das Ernährungsver-
halten eine Rolle bei der Vorbeu-
gung des Typ-2-Diabetes spielt. 

Wissenschaftler am Deutschen Dia-
betes-Zentrum (DDZ) haben in einer 
Übersichtsarbeit die Aussagekraft 
von Studien zum Thema Ernährung 

und Diabetes systematisch analy-
siert. 

Das Forscherteam führte hierfür 
eine umfassende Literatursuche zum 
Thema Ernährung und Typ-2-Dia-
betes durch. Betrachtet wurden die 
Ernährungsweisen, Lebensmittel, Ge-
tränke, Nährstoffe sowie Mineral-
stoffe und Vitamine.

Insgesamt wurden 153 Studienergeb-
nisse identifi ziert, die den Zusammen-
hang zwischen Ernährungsfaktoren 
und Typ-2-Diabetes zeigten. Eine hohe 
Aussagekraft für ein reduziertes Dia-
betesrisiko konnte für einen hohen 
Verzehr von Vollkornprodukten, ins-
besondere Getreidefasern, und einem 
geringeren Verzehr von zuckerhalti-
gen Getränken und rotem Fleisch, ins-
besondere verarbeitetem Fleisch wie 
Wurstwaren, nachgewiesen werden. 
Die Ergebnisse wurden im British 
Medical Journal veröffentlicht. Da es 
sich ausschließlich um Beobachtungs-
studien handelte, können aber be-
stimmte Verzerrungsquellen nicht 
vollständig ausgeschlossen werden, so 
die Forscher. 
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Patientendaten für die Wissenschaft
Mehrheit der Deutschen ist bereit zur Datenspende für die medizinische Forschung.

  (TMF) – Mehr als drei Viertel 
(79 Prozent) der Deutschen sind 
bereit, ihre Gesundheitsdaten ano-
nym und unentgeltlich digital für 
die medizinische Forschung zur Ver-
fügung zu stellen. Darunter würde 
eine Mehrheit die Daten zeitlich un-
begrenzt bereitstellen, knapp drei 
Viertel (73 Prozent) mindestens für 
die nächsten fünf Jahre. Das ist 
das Ergebnis einer repräsentativen 
forsa-Umfrage im Auftrag der 
Technologie- und Methodenplatt-
form für die vernetzte medizini-
sche Forschung e.V. (TMF), die bei 
einem Workshop der Medizininfor-
matik-Initiative (MII) zum Thema 

Patientenpartizipation in Berlin 
vorgestellt worden ist. „Die Bereit-
schaft der Menschen, mithilfe ihrer 
Gesundheitsdaten zur früheren Er-
kennung und besseren Behandlung 
von Krankheiten beizutragen, ist er-
freulich groß. Es ist nun die Auf-
gabe der Forschenden, gemeinsam 
mit der Politik zügig die rechts-
sichere und vertrauenswürdige Um-
gebung für eine solche Forschungs-
datenspende bereitzustellen. Dies 
kann nur im Dialog mit den Patien-
tinnen und Patienten gelingen“, er-
klärte Sebastian C. Semler, Geschäfts-
führer der TMF, anlässlich der 
Vorstellung der Zahlen. 

Karies: Wie wichtig sind 
die Gene?

Studie lässt an Annahmen zur genetisch bedingten Karies zweifeln.

  (zwp-online.info) – Bei genetischen 
Fragestellungen nutzen Forscher häu-
fi g Vergleichsuntersuchungen mit ein- 
und zweieiigen Zwillingen, so auch das 
Team des Murdoch Children’s Re-
search Institutes, Australien, das 
der  Kariesbildung bei Kindern auf 
den Grund ging. An der Studie nah-
men 173 Schwangere teil, die eineiige 
oder zweieiige Zwillinge erwarteten. 
Sie sammelten Gesundheitsdaten in 
der 24. und 36. Woche, bei der Geburt, 
im Alter von 18 Monaten und mit sechs 
Jahren. Darüber hinaus füllten die Müt-

ter Fragebögen zu verschiedensten Ri-
sikofaktoren wie Gewicht, Krankheit, 
Stress, Alkohol- und Tabakkonsum aus.

Zum einen zeigte sich: Die Zahl der 
Zwillingspaare, in denen beide Karies 
hatten (29 Paare), war vergleichbar 
mit der Anzahl derer, wo nur  einer 
der Zwillinge Karies hatte (33 Paare). 
Auch im Vergleich zwischen ein- 

und zweieiigen Zwillingen konnten 
keine signifi kanten Unterschiede be-
züglich der Hohlräume ausgemacht 
werden. Das legt die Vermutung nahe, 
dass Karies keine genetisch bedingte 
Erkrankung ist bzw. dass andere Fak-
toren eine größere Rolle spielen.

Als zweite wichtige Erkenntnis der 
Studie konnte ein Zusammenhang 
zwischen dem Lebensstil der Mutter 
und der Zahngesundheit der Kinder 
hergestellt werden: Die Wissenschaft-
ler identifi zierten Fettleibigkeit ein-
deutig als Marker, der höheres Karies-
risiko der Kinder nach sich zieht. Das 
Team geht davon aus, dass entweder 
der erhöhte Zuckerkonsum der Mutter 
oder aber das Gewicht im Allgemei-
nen Einfl uss auf den Fötus hat. 
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Gehirn auf Naherkundung
Beim Betrachten von Objekten in Reichweite unserer Hände 

 werden spezielle Gehirnbereiche aktiv.

  (MPI für Neurobiologie) – Schauen 
beide Augen auf dieselbe Stelle, er-
gibt sich aus der Position der Augen 
ein kleiner Unterschied im Blickwin-
kel. Auf diesen Unterschied reagie-
ren die 3D-Nervenzellen im Gehirn, 
die Tiefenwahrnehmung durch drei-
dimensionales Sehen ermöglichen.

Auch das Mausgehirn hat solche 
3D-Nervenzellen. Um die Rolle dieser 
Nervenzellen beim Wahrnehmen von 
„Raum“ zu erforschen, setzten For-
scher des Max-Planck-Instituts für 
Neurobiologie den Tieren 3D-Brillen 
auf und zeigten ihnen sogenannte 
„Random-Dot-Stereogramme“. 

Schauten die Mäuse durch die 3D-Brille, 
reagierten besonders viele Nervenzellen 
in einer kleinen, RL genannten Hirn-

region auf die nun sichtbaren 3D-Struk-
turen. Die Funktion der RL-Region war 
bislang unklar – nun konnte eine Studie 
des MPI sie als wichtiges Nah-Erkun-
dungsgebiet des Gehirns eingrenzen.

Nervenzellen in der RL-Region re-
agierten bevorzugt auf Objekte im 

nahen Bereich – einige reagieren 
aber auch auf Rückmeldungen der 
Tasthaare der Maus. So könne die 
RL-Region eine mit den Augen wahr-
genommene Entfernung mit Infor-
mationen zur Tastreichweite abglei-
chen, so die Forscher. Aus diesen 
Erfahrungen könne sich das Gehirn 
dann ein Bild der nahen Umwelt auf-
bauen, das sich später auch auf wei-
ter entfernte und abstraktere Dinge 
ausweiten ließe. 

Ist Hänschen übergewichtig, wird es 
Hans vermutlich auch sein

Bereits im Kleinkindalter folgen auf Übergewicht häufi g Stoffwechselerkrankungen.

  (BIPS) – Sind Kinder erst einmal 
übergewichtig, dann entwickeln sie 
in den Folgejahren oft auch metaboli-
sche Störungen wie Bluthochdruck 
und erhöhte Glukose- oder Insulin-
werte – Risikofaktoren für Diabetes 
Typ 2 oder Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Das ist das Ergebnis einer vor 
Kurzem veröffentlichten Studie, an 
der zehn europäische Institutionen 
unter Federführung des Leibniz-In-
stituts für Präventionsforschung und 
Epidemiologie – BIPS beteiligt waren.

Ausgewertet wurden Daten von 
6.768 Kindern, die über eine 6-Jah-

res-Spanne wiederholt untersucht 
wurden, um Veränderungen im me-
tabolischen Status von Kleinkindern 
bis hin in die Jugend zu analysieren.

Überraschend: Selbst in dem betrach-
teten 6-Jahres-Zeitraum schaffte es 
kaum ein Kind aus der Gruppe mit 
mehreren Komponenten des Metabo-
lischen Syndroms zurück in den me-
tabolisch gesunden Status. Waren 

Kinder bei der ersten Messung meta-
bolisch gesund, dann blieben sie es 
mit großer Wahrscheinlichkeit auch 
bis zur Folgeerhebung (86,6 Prozent). 
Kinder, die bei der ersten Datenerhe-
bung lediglich als übergewichtig gal-
ten, entwickelten in 18,5 Prozent der 
Fälle mehrere Komponenten des Me-
tabolischen Syndroms. Wiesen Kin-
der bereits bei der ersten Messung 
mehrere metabolische Störungen 
wie Bluthochdruck oder erhöhte In-
sulinwerte auf, dann behielten sie 
diese mit sehr großer Wahrschein-
lichkeit auch über den gesamten 

Untersuchungszeitraum bei. 

Uni Hohenheim erneut Nummer eins 
bei  Internationalisierung

Unter den Hochschulen in Baden-Württemberg verteidigt die Uni ihre Spitzenposition.

  (Uni Hohenheim) – Studien- und 
Forschungsnetzwerke, internationa-
les Zentrum, reger Dozenten- und 
Studierendenaustausch: Nach dem 
Urteil des Deutschen Akademischen 
Austauschdienstes (DAAD) ist die 
Universität Hohenheim im Bereich 
internationale Ausrichtung die ak-
tivste Hochschule im Land. Dies 
zeigt seine aktuelle Förderbilanz. 

Darin listet der DAAD, welche Hoch-
schulen sich mit ihren Aktivitäten 
für die größte Förderung pro Studie-
rendem qualifi zierten. Bereits in den 
Vorjahren lag die Universität Hohen-
heim in Stuttgart hier auf Platz 1 
in Baden-Württemberg. Bundesweit 
liegt die Universität Hohenheim mit 
einer Fördersumme von 374 Euro pro 
Studierendem auf Platz 7.

„Die Universität Hohenheim legt 
großen Wert darauf, Studierende 
und Dozierende gezielt bei interna-
tionalen Vorhaben zu unterstützen 
und langfristige Partnerschaften 
aufzubauen“, so die Leiterin des 
Akademischen Auslandsamts Fran-
ziska Schenk. „Die Fördermittel des 
DAAD fl ießen direkt in solche Pro-
jekte.“ 

Karies ade?
Israelische Forscher entwickeln antibakterielles Füllungsmaterial.

  (zwp-online.info) – Karies gehört 
zu den verbreitetsten Zivilisations-
krankheiten. Wird Karies nicht 
rechtzeitig behandelt, zerstört sie 
über kurz oder lang die Zahnsub-
stanz und führt so zum Verlust der 
Zähne. Um einer fortschreitenden 
Karies Einhalt zu gebieten, kommen 
im Rahmen einer geeigneten Füllungs-
therapie Füllungswerkstoffe wie 
etwa Amalgam, Glasionomerzement, 
Kompomere oder Komposite zum 
Einsatz.

Forscher der Universität Tel Aviv 
entwickelten jetzt ein Füllungs-
material mit ausgeprägten antibak-

teriellen Eigenschaften. Hierfür ent-
schlüsselten die Wissenschaftler 
als eine der ersten Forschungsgrup-
pen die antibakterielle und entzün-
dungshemmende Wirkung des Nano- 
bausteins Fmoc-Pentafl uor-L-Phenyl- 
alanin-OH und entwickelten ein 
Verfahren, bei dem dieser Baustein 
unter Berücksichtigung der Biokom-
patibilität, der Festigkeit und opti-
schen Eigenschaften in den denta-
len Kompositmaterialmix integriert 
wurde.

Die Ergebnisse wurden erstmals im 
Magazin ACS Applied Materials & 
 Interfaces veröffentlicht. 
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Schon drei Stunden am Tag reichen
Studie: Wer viel am Computer hängt, riskiert seine Zähne.

  (zwp-online.info) – Wer zu viel 
vorm Computer sitzt, vernachläs-
sigt nachweislich seine Mundge-
sundheit. Das gilt zumindest für 
Teenager im Zusammenhang mit 
Videospielen, sagt eine aktuelle Stu-
die aus Polen. Über 1.600 18-Jährige 
wurden im Rahmen der Studie be-
fragt und dental untersucht, um ei-
nen Zusammenhang zwischen dem 

übermäßigen Konsum von Video-
spielen und der Mundgesundheit 
nachzuweisen.

Tatsächlich hatten diejenigen, die 
angaben, mehr als drei Stunden täg-
lich am Computer bzw. der Konsole 
zu sitzen, häufiger Karies, Zahn-
fl eischbluten und gingen seltener 
zum Zahnarzt. Zudem wurde auch 

nach den Essgewohnheiten der Ju-
gendlichen gefragt, welche ebenfalls 
bei den übermäßigen Computerspie-
lern zahnschädlicher ausfi elen. Die 
Forscher der Universität Warschau 
empfehlen deshalb, bei der Anam-
nese von Jugendlichen auch gezielt 
nach der Computernutzung zu fra-
gen und entsprechende Präventions-
programme zu initiieren. 

Zu viel des Guten
Überaktive Immunzellen lösen Entzündungen aus.

  (Uni Basel) – Wissenschaftler be-
schreiben eine zuvor unerkannte Stö-
rung im Immunsystem: Im Stoff-
wechsel der Immunzellen einer 
Untergruppe von Patientinnen und 
Patienten mit defektem Abwehrsys-
tem ist die Zellatmung stark erhöht. 
Diese Überaktivität führt zu Entzün-
dungen, wie ein Forschungsteam un-
ter Leitung von Universität Basel und 
Universitätsspital Basel berichtet.

Die Forscher testeten die Hypothese, 
dass die Stoffwechselaktivität in den 
Immunzellen bei Patienten mit Fehl-
funktionen des Immunsystems, so-
genannten primären Immundefekten 
(PID), als Biomarker dienen kann. Da-
bei stützten sie sich auf die Erkennt-
nis, dass der Zellstoffwechsel ein 
wichtiger Regulator der Funktion von 

Immunzellen ist. Tatsächlich war in 
den Immunzellen einer Untergruppe 
der untersuchten PID-Patienten ein 
wichtiger Stoffwechselvorgang – die 
Zellatmung – stark erhöht.

Auf Basis dieser Entdeckung gelang 
es den Wissenschaftlern, einen neu-
artigen Krankheitsmechanismus zu 
entschlüsseln: vom Gendefekt via 
Mitochondrien und zurück zur Sig-
nalübertragung in den Zellkern. Die 
erhöhte Zellatmung wurde durch die 
Überfunktion eines Eiweißes der 
Atmungskette ausgelöst. Dies wiede-
rum signalisierte der Zelle, Entzün-
dungsmediatoren zu produzieren. 
Mit dieser Erkenntnis konnten die 
Forschenden eine in anderer Indika-
tion zugelassene, zielgerichtete The-
rapie erfolgreich verabreichen. 

Britische Studie untersucht Athleten
Profi sportler haben trotz guter Zahnputzroutine schlechte Zähne.

  (zwp-online.info) – Längst haben 
Studien bewiesen, dass sich unzu-
reichende Mundhygiene negativ 
auf die sportliche Leistung von Ath-
leten auswirken kann. Eine neue 
Studie, die jetzt im British Dental 
Journal vorgestellt wurde, unter-
streicht erneut – unabhängig von 
einer optimalen Zahnputzroutine – 
den negativen Einfl uss von Sport-
getränken oder Nahrungsergän-
zungsmitteln auf die Mundgesund- 

heit von Leistungssportlern. Dazu 
untersuchten Forscher 352 weibli-
che und männliche Profi sportler 
aus unterschiedlichsten Disziplinen 
wie Rudern, Radfahren, Schwim-
men, Rugby, Fußball oder Hockey.

87 Prozent der Athleten gaben an, 
während eines intensiven Trainings 
oder Wettkampfes auf Energy-
drinks, 59 Prozent auf Energieriegel 
und 70 Prozent auf Energiegele zur 
Leistungssteigerung zurückzugrei-
fen. Obwohl sich 94 Prozent der Un-
tersuchten zweimal am Tag die 
Zähne putzen und regelmäßig den 
Zahnarzt aufsuchen, wiesen 49 Pro-
zent Karies und Zahnfl eischentzün-
dungen auf.

Neben der Veränderung der Spei-
chelfl üssigkeit während des Trai-
nings (hohe Belastung führt zu 
Mundtrockenheit) zeichnen die For-
scher den permanenten Konsum der 
genannten Lebensmittel bzw. Nah-
rungsergänzungsmittel verantwort-
lich für die schlechte Mundgesund-
heit. Der hohe Zuckeranteil in 
diesen Produkten führt bei dauer-
hafter Einnahme zu Erosionen und 
folglich zu Karies. © Eugene Onischenko/Shutterstock.com
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Prozesse im Fettgewebe 
steuern Körpergewicht

Schwedische Forscher entschlüsseln, warum viele Menschen 
im Alter ungewollt zunehmen.

  (gesundheitsstadt-berlin) – Viele 
Menschen haben Mühe, ihr Gewicht 
zu halten, wenn sie älter werden, 
auch wenn sie nicht mehr essen oder 
weniger trainieren als zuvor. For-
scher am schwedischen Karolinska- 
Institut haben herausgefunden, 
warum sie ungewollt zunehmen: Der 
Fettumsatz im Fettgewebe nimmt 
während des Alterns ab.

Die entsprechende Studie wurde in 
der Fachzeitschrift Nature Medicine 
veröffentlicht. Dafür untersuchten 
die Wissenschaftler die Fettzellen 
von 54 Männern und Frauen über 
einen durchschnittlichen Zeitraum 

von 13 Jahren. In dieser Zeit zeigten 
alle Probanden, unabhängig davon, 
ob sie zugenommen oder abgenom-
men hatten, eine Abnahme des Li-
pidumsatzes im Fettgewebe, also der 
Geschwindigkeit, mit der Fett in den 
Fettzellen abgebaut wird. Wer die ge-
sunkene Abbaurate nicht kompen-
sierte, indem er weniger Kalorien zu 
sich nahm, nahm laut der Studie 
durchschnittlich um 20 Prozent zu.
Die Ergebnisse zeigen zum ersten 
Mal, dass Prozesse in unserem Fett-
gewebe Veränderungen des Körper-
gewichts während des Alterns auf 
eine Weise regulieren, die von ande-
ren Faktoren unabhängig sind. 

Biomarker verraten 
 Gesundheit im Alter

Forscher erkennen Anfälligkeit älterer Menschen für Krankheiten 
an Substanzen im Blut.

  (age.mpg) – Alternsforscher des 
Max-Planck-Instituts für Biologie des 
Alterns und des Leiden University 
Medical Center (LUMC) wollen grund-
legende Erkenntnisse aus der For-
schung an Tiermodellen auf die Ur-
sachen des Alterns im Menschen 
übertragen. Sie haben nun eine Kom-
bination von Biomarkern im Blut ent-

deckt, die bei klinischen Studien hel-
fen könnte, die Anfälligkeit älterer 
Menschen für Krankheiten abzu-
schätzen. Die Marker könnten mög-
licherweise auch für Studien an 
Tieren verwendet werden.

Die Wissenschaftler haben in Blut-
proben von 44.168 Individuen nach 
Biomarkern gesucht, die auf die 
Restlebensdauer einer Person hin-
weisen. So sollen Rückschlüsse auf 
den Gesundheitszustand und die An-
fälligkeit für Krankheiten bei älte-
ren Personen gezogen werden. Nach 
einer umfangreichen Analyse identi-
fi zierten die Wissenschaftler eine 
Kombination aus 14 Biomarkern. 
Diese setzen sich unter anderem aus 
verschiedenen Aminosäuren, dem 
Fettsäurehaushalt und Entzündungs-
parametern zusammen.

Die Reihe von Biomarkern ist auch 
ein Ausgangspunkt für parallele 
Studien in Modellorganismen. Der-
zeit untersuchen die Forscher, ob die 
identifi zierten Substanzen im Blut 
von typischen Tiermodellen wie 
Mäusen zu fi nden sind und sich de-
ren Level verändern, wenn die Tiere 
länger leben. 

© Kateryna Kon/Shutterstock.com© Kateryna Kon/Shutterstock.com
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Zeit ist weit mehr als das, was die Uhr sagt. Vor allem dann, 
wenn sie uns fehlt. Dann kommen private wie berufl iche 
An sprüche und Vorhaben ins Schwanken. Das gilt natür-
lich auch für den Bereich Fortbildung. „Ich muss und will 
mich ja fortbilden“, heißt es in der zahnärztlichen Berufs-
gruppe, „nur wann (und auch wo)?“ Ganz einfach: Auf ZWP 
online! Hier kommt die Fortbildung in HD-Qualität und 
rund um die Uhr direkt aufs Tablet und Smartphone! Da-
bei ist das Ganze live und fachlich fundiert, cool, modern 
und kostenfrei. Mit den Experten der Stunde!

ZWP online bringt Wissen aus der Praxis ins Netz

Ende 2018 zeigte sich die OEMUS  MEDIA AG gewohnt 
 innovativ und präsentierte mit den (Live-)Studio-Tutorials 
ein neues Vorreiterprodukt auf dem Markt. Als eine Form 
des Webinars 2.0 ermöglichen die Studio-Tutorials Zahn-
ärztinnen und Zahnärzten, sich fernab von Kongress- und 
Seminarsälen, unterwegs, in Pausen oder einfach und be-
quem von zu Hause aus zu aktuellen Themen rund um die 
Zahnmedizin sowie die unternehmerische Praxisführung, 
zu ausgewählten Produkten, einer chirurgischen Heraus-

forderung oder einem innovativen Verfahren kompakt 
und umfassend zugleich zu informieren.

Dabei werden die Inhalte der in der Regel 45-minütigen Tuto-
rials von erfahrenen Referenten und Experten kompetent und 
praxisorientiert aufbereitet. Mittels Multi-Channel-Streaming 
(MCS) werden die Tutorials – hierzu zählen auch Interview- 
und Talksituationen sowie eine Kombination aus Live-OP und 
anschließender Diskussion – entweder live oder zeitversetzt 
über ZWP online und die reichweitenstarken Social-Media- 
Kanäle YouTube und Facebook ausgestrahlt und können so, 
ohne zusätzliches Equipment, ganz einfach auf den gängigen 
mobilen Endgeräten zur eigenen Fortbildung  genutzt werden. 
Damit unterstützt das neue Lernformat Zahnärztinnen und 
Zahnärzte gezielt dabei, zeit- und ortsunabhängig über Neue-
rungen und Innovationen der Zahnmedizin und Entwicklun-
gen der Branche auf dem Laufenden zu bleiben. 

Übrigens: Die im Juni 2017 ins Leben    gerufene ZWP online 
CME-Community zählt inzwischen knapp 4.000 Mitglieder. 
Worauf warten Sie noch? Schalten Sie ein und lernen Sie mit 
den Leipziger Fortbildungsprofi s!

ZWP online Live-Tutorials:  Modern und fachlich fundiert
Fortbildung in HD-Qualität und rund um die Uhr.

Kamera läuft, Action! Gestern noch in der Chemnitzer Praxis (Abb. 1), heute zum Tutorial-Dreh im Leipziger Studio (Abb. 2). 
Abb. 1: Das Praxisteam um Oralchirurg Dr. Jan Spieckermann (3. v. l.) und ZT Ulf Neveling (2. v. l.) ist für die fachliche Expertise zuständig. 
Abb. 2: Sind auch vor dem Green Screen im Studio souverän und gut gelaunt: ZT Ulf Neveling (links) und Dr. Jan Spieckermann.

Straumann Live-Tutorial – Am 6. November, 15 Uhr
» www.zwp-online.info/cme-fortbildung/livestream

Besuchen Sie uns 
auch auf 
 Facebook  
oder unserem 
 YouTube-Channel

Live-OPs in den sozialen Netzwerken verfolgen

CME-CommunityNewsletter

© jehsomwang/Shutterstock.com

© jehsomwang/Shutterstock.com

DAS VOLLSTÄNDIGE 

 FORT BILDUNGSANGEBOT

 FINDEN INTERESSIERTE AUF

WWW.ZWP-ONLINE.INFO/CME-FORTBILDUNG

Abb. 1 Abb. 2
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Die allogene
Schalentechnik

Dr. Dr. 
Eik Schiegnitz

Priv.-Doz. Dr. Dr. Peer W. Kämmerer



OPTIMIEREN SIE IHR

HYGIENEMANAGEMENT

HYGIENEKONZEPT

Hotline:  0800  - 14 000 44

FreeFax:  08000 - 40 44 44

E-Mail: hygiene@henryschein.de

Möchten Sie mehr erfahren?

Dann kontaktieren Sie uns!
DAS HYGIENEKONZEPT VON HENRY SCHEIN

Henry Schein entwickelt sein Hygienekonzept stetig weiter, 

um die ordnungsgemäße Umsetzung von Hygieneabläufen nicht 

zur zeitintensiven Zusatzarbeit werden zu lassen. Das Konzept baut auf 

den 4 Säulen Hygiene-, Qualitäts-, Geräte- und Schulungsmanagement 

auf und eignet sich für alle Zahnärzte, MKG-Chirurgen, Kieferchirurgen, 

Implantologen und Labortechniker, die sich gerne auf ihre Kernarbeit 

konzentrieren möchten. 
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Positive Sicht auf elektro-
nische Patientenakte

Neun von zehn Deutschen sind bereit, Daten preiszugeben.

Ausbildungsberuf ZFA: im 
Ansehen eher Mittelfeld

Befragung untersucht den gesellschaftlichen Status von dualen 
Ausbildungsberufen.

  (PwC) – Der Digitalisierung des 
Gesundheitswesens stehen die Bür-
ger aufgeschlossen gegenüber. Das 
zeigt eine repräsentative Bevölke-
rungsbefragung der Wirtschafts-
prüfungs- und Beratungsgesellschaft 
PwC unter 1.000 Bürgern, die Aus-
kunft darüber gibt, wie die Deut-
schen zu aktuellen politischen Vor-
haben der Bundesregierung im 
Gesundheitsbereich stehen.

So sind neun von zehn Deutschen 
dazu bereit, für die elektronische 
Patientenakte – einem Be-
standteil des Termin-
service- und Versor- 
gungsgesetzes – unter 
bestimmten Voraus-
setzungen ihre Da-
ten preiszugeben. 
Etwa jeder Dritte 
kann sich sogar 
vorstellen, alle not- 
wendigen medizi-
nischen Informa-
tionen hinterlegen 
zu lassen. Andere 
schränken die Daten-
preisgabe ein, etwa auf 
allgemeine Gesundheits-
informationen wie Medika-

mente, Allergien und Unverträg-
lichkeiten (26 Prozent). Gänzlich 
lehnen nur neun Prozent der Be-
fragten die elektronische Patien-
tenakte ab. Wichtige Vorausset-
zung für die Datenfreigabe: Der 
Datenschutz muss gewährleistet 
sein, wie 44 Prozent bestätigen, 
wobei nur 26 Prozent selbst be-
stimmen möchten, wer welche Daten 
einsehen kann. 

© Popova_Irina/Shutterstock.com

  (BIBB) – Das gesellschaftliche An-
sehen der 25 am stärksten besetzten 
dualen Ausbildungsberufe in Deutsch-
land unterscheidet sich zum Teil 
deutlich. Dies zeigen erste Ergeb-
nisse einer noch laufenden Studie 
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB) in Zusammenarbeit mit 
der Technischen Universität Braun-
schweig. Demnach werden einige 
duale Ausbildungsberufe im Anse-
hen ähnlich hoch eingeschätzt wie 
Berufe, für die in der Regel ein Hoch-
schulstudium erforderlich ist. Beson-
ders hoch angesehen sind den Ergeb-
nissen zufolge die Ausbildungsberufe 
Fachinformatiker und Mechatroni-
ker, gefolgt von Industriekaufl euten. 
Die Ausbildung als Zahnmedizini-
sche Fachangestellte landete im Mit-
telfeld, knapp vor den Bankkaufl eu-
ten. Weniger hoch angesehen sind 
Ausbildungsberufe wie Fachkraft 
für Lagerlogistik oder Koch/Köchin.

Der Studie liegt eine Befragung von 
rund 9.000 in Deutschland lebenden 
Personen ab 15 Jahre zugrunde, die 
im Zeitraum zwischen Oktober 2017 
und Mai 2018 durchgeführt wurde. 
Darin wurden die Befragten gebe-
ten, für eine Zufallsauswahl unter 
402 Berufen auf einer Skala von 0 
(sehr gering) bis 10 (sehr hoch) anzu-
geben, welches Ansehen diese Be-
rufe ihrer Meinung nach in Deutsch-
land haben. 

Region Stuttgart: 
gutes Umfeld für Gründungen

Umfrage zeigt: Jungunternehmer sind optimistisch.

  (IHK Region Stuttgart) – Die Mehrheit 
der Jungunternehmer fühlt sich in der 
Region Stuttgart als Gründer gut aufge-
hoben. Das ist das Ergebnis der Umfrage 
„Gründungsklimaindex Region Stutt-
gart“, die die Universität Hohenheim 
mit Unterstützung der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Region Stuttgart 
veröffentlicht hat. Die Umfrage ergab 
auch, dass die Jungunternehmen in den 
nächsten Monaten weitere Investitionen 
in Innovation und Digitalisierung pla-
nen. An der Online-Umfrage hatten sich 

rund 200 IHK-Mitgliedsunternehmen 
aus der Region Stuttgart beteiligt, 
 deren Gründung nicht länger als 
fünf Jahre zurückliegt.

„Der Indexwert zeigt, dass es Region 
und Land aktuell gelingt, erfreulich gute 
Rahmenbedingungen für Unterneh-
mensgründungen bereitzustellen“, so 
Prof. Dr. Andreas Kuckertz, Leiter des 
Fachgebiets Unternehmensgründungen 
und Unternehmertum an der Universi-
tät Hohenheim. „Im Gegenzug liefern die 

Gründer genau das, was wir von ihnen 
erwarten: Sie haben vor, in den Ausbau 
ihrer Kapazitäten, in Innovation und 
Digitalisierung zu investieren. Das lässt 
auf die Schaffung von neuen, attrakti-
ven Arbeitsplätzen hoffen.“

Die größten Risiken für die wirt-
schaftliche Entwicklung des eigenen 
Unternehmens in den nächsten Mona-
ten sehen die Jungunternehmer in 
den Bereichen Inlandsnachfrage und 
Wirtschaftspolitik. 

© fi zkes/Shutterstock.com

Jeder Fünfte ist digital gestresst
Gestresste Arbeitnehmer denken öfter über einen Jobwechsel nach.

  (Universität Bayreuth) – Wie hoch ist 
der digitale Stress in Deutschland und 
wer ist besonders gefährdet? 5.000 Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
haben Forscher der Projektgruppe 
Wirtschaftsinformatik des Fraunhofer 
FIT, des Betriebswirtschaftlichen For-
schungszentrums für Fragen der mittel-
ständischen Wirtschaft (BF/M-Bayreuth) 
und der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin für die Stu-
die „Gesund digital arbeiten?!“ befragt.

Sie identifi zierten dabei zwölf ver-
schiedene Belastungsfaktoren: bei-

spielsweise den gefühlten Zwang zur 
Omnipräsenz, das Gefühl der ständi-
gen Erreichbarkeit und eine erwar-
tete kürzere Reaktionszeit durch 
das Aufl ösen der Grenzen zwischen 
Arbeits- und Privatleben. 

Bemerkenswert ist nicht nur, dass je-
der dritte Befragte mindestens einem 
der Belastungsfaktoren stark bis 
sehr stark ausgesetzt ist, sondern 
auch, dass fast jeder Fünfte aufgrund 
eines Belastungsfaktors sehr starken 
digitalen Stress wahrnimmt. Als 
stressig werden auch Unterbrechun-

gen und Ablenkung durch digitale 
Medien empfunden. „Das bleibt auch 
für den Arbeitgeber nicht ohne Fol-
gen“, warnt Prof. Dr. Torsten Kühl-
mann, Inhaber des Lehrstuhls für 
Personalwesen und Führungslehre 
an der Universität Bayreuth: „Er-
werbstätige mit starkem digitalem 
Stress berichten häufi ger, dass sie 
Probleme haben, von der Arbeit abzu-
schalten. Sie denken öfter daran, die 
Arbeitsstelle oder den Beruf zu wech-
seln, und zeigen eine schlechtere Leis-
tung. Sie sind außerdem unzufriede-
ner mit ihrer Arbeitsstelle.“ 

© Kite_rin/Shutterstock.com
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Zwei Drittel der Deutschen kaufen 
 Medikamente im Netz

Internetshopping liegt vor allem bei rezeptfreien Arzneimitteln im Trend.

  (PwC Deutschland) – Ein Medi-
kament im Netz ordern? Für die 
Mehrheit der Deutschen ist das 
gängige Praxis: 66 Prozent der 
 Bürger haben bereits rezeptfreie 
oder verschreibungspfl ichtige Arz-
neimittel im Internet bestellt; wei-
tere zehn Prozent planen, das 
künftig zu tun. Lediglich 24 Pro-
zent lehnen die Online-Alterna-
tive ab und bleiben ihrer Apo-
theke vor Ort treu. Das ist Ergebnis 
des „Healthcare-Barometers 2019“, 

einer repräsentativen Umfrage der 
Wirtschaftsprüfungs- und  Beratungs- 
gesellschaft PwC unter 1.000 Bun-
desbürgern.

Es ist dabei keinesfalls nur die Ge-
neration Digital, die auf den Medi-
kamentenversand setzt – gerade 
 ältere Menschen über 55 Jahre be-
stellen oftmals im Internet, insbe-
sondere rezeptfreie Arzneimittel. 
Während in dieser Altersgruppe 50 
Prozent angeben, schon häufi ger bei 

einer Online-Apotheke eingekauft 
zu haben, sind es unter den 18- bis 
34-Jährigen nur 37 Prozent.

Im Mittelpunkt des Interesses der 
Verbraucher stehen übrigens frei-
verkäufl iche Produkte aus der Apo-
theke: Während 64 Prozent der 
Bürger bereits rezeptfreie Arznei-
mittel online bestellt haben, ordern 
lediglich 28 Prozent verschrei-
bungspfl ichtige Medikamente im 
Netz. 

Digitale Arbeitswelt
Statistisches Bundesamt: 16 Millionen Erwerbstätige bilden sich weiter.

  (Destatis) – Von den insgesamt 
knapp 40 Millionen erwerbstätigen 
Internetnutzerinnen und -nutzern ab 
16 Jahren nahmen im letzten Jahr 
16 Millionen an Weiterbildungsmaß-
nahmen teil, um ihre Kompetenzen im 
Umgang mit Computern, Software oder 
Anwendungen zu verbessern. Wie das 
Statistische Bundesamt anhand von 
Ergebnissen der Erhebung zur Nut-
zung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) in priva-
ten Haushalten weiter mitteilt, waren 
das 39 % der erwerbstätigen Internet-
nutzerinnen und -nutzer ab 16 Jahren.

68 % dieser 16 Millionen erwerbs-
tätigen Internetnutzer bildeten sich 

2018 zu spezifischen Software-
anwendungen für die Arbeit wei-
ter. 24 % nahmen an Weiterbil-
dungen zum Themenbereich Daten- 
analyse oder Datenbankverwal-
tung und 18 % zum Thema IT-Sicher-
heit oder Datenschutzmanagement 
teil. 

Bei 57 % der Weiterbildungsteilneh-
mer erfolgte die IT-Weiterbildung 
durch Vorgesetzte oder Kollegin-
nen und Kollegen am Arbeitsplatz, 
53 % nahmen an arbeitgeberfi nan-
zierten IT-Schulungen teil und 40 % 
bildeten sich durch kostenlose 
 Online-Schulungen oder im Selbst-
studium weiter. 

© everything possible/Shutterstock.com

Psyche immer häufi ger 
 Grund für Berufsunfähigkeit
2018 stieg der Betroffenenanteil um knapp vier Prozent zum Vorjahr.

 (Debeka) – Der Anteil der psy-
chischen Störungen als Ursache 
Nummer eins für Berufsunfähigkeit 
nimmt immer weiter zu. Das geht 
aus einer aktuellen Analyse der 
 Debeka hervor. Dafür hat der 
 viertgrößte Lebensversicherer in 
Deutschland seinen Bestand von 
etwa 522.000 gegen Berufsunfähig-
keit Versicherten ausgewertet. Be-
rücksichtigt wurden dabei die im 
vorigen Jahr rund 1.000 neu ein-
getretenen Leistungsfälle in der 
 Berufsunfähigkeit. Die drei Haupt-
gründe: Für 45,4 Prozent waren im 
Jahr 2018 psychische Störungen 
Grund für die Berufsunfähigkeit. 
Im Jahr 2017 betrug dieser Anteil 
noch 41,6 Prozent. Als zweiten Grund 
führt die Debeka mit 15,5 Prozent 
bösartige und gutartige Tumore 
an. Mit 15,3 Prozent war der Be-

wegungsapparat – sprich Rücken, 
Gelenke etc. – knapp danach der 
drittgrößte Anlass, seinem Brot-
erwerb nicht mehr nachkommen zu 
können.

Auffällig ist hierbei laut Debeka, 
dass die Anzahl psychischer Stö-
rungen als Hauptursache für Be-
rufsunfähigkeit in den Vorjahren 
auf ähnlichem Niveau bei etwa 
41 Prozent lag, nun aber im Ver-
gleich von 2017 zu 2018 ein Anstieg 
um 3,8 Prozent zu verzeichnen ist. 
Außerdem tauschten Neubildungen 
von Tumoren und der Bewegungs-
apparat als Ursachen die nach-
folgenden Plätze. Bis 2017 waren 
Muskeln und Skelett (15,3 Prozent) 
zweithäufi gste Ursache vor den Ge-
schwülsten (15,0 Prozent), zum Bei-
spiel Krebserkrankungen. 
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TI: Keine Absenkung der 
Konnektorpauschale bis 2020

Erfolg der KZBV in Nachverhandlung zur Finanzierungsvereinbarung.

 (KZBV) – Einigung mit den Kran-
kenkassen in einem wichtigen 
Detail der Finanzierung der Tele-
matikinfrastruktur (TI): Im Zuge 
einer Nachverhandlung der Finan-
zierungsvereinbarung zur TI ist 
es der Kassenzahnärztlichen Bun-
desvereinigung (KZBV) gelungen, 
die vom GKV-Spitzenverband rück-

wirkend zum 1. Juli 2019 geforderte 
Absenkung der Ausstattungspau-
schale für den Konnektor abzuwen-
den. Bis zum Ende des  Jahres wer-
den die Ausstattungspauschalen 
somit nicht mehr verändert.

„Wir begrüßen die getroffene Ände-
rungsvereinbarung ausdrücklich … 

Für die Zahnarztpraxen besteht da-
mit weiterhin Planungssicherheit 
hinsichtlich der TI-Ausstattung. 
Dass das Bestelldatum für die Höhe 
der Konnektorpauschale entschei-
dend sein soll, war bereits in den 
vergangenen Verhandlungen eine 
wichtige Forderung der KZBV, wel-
che nun endlich Eingang in die 
Vereinbarung gefunden hat“, sagte 
Dr. Karl-Georg Pochhammer, stellv. 
Vorsitzender des Vorstandes der 
KZBV.

Neue Pauschalen für den Konnek-
tor, das stationäre Kartenterminal 
sowie den elektronischen Praxis- 
ausweis SMC-B gelten dann ab dem 
1. Januar 2020. Komplexitätszu-
schläge für größere Praxen fallen 
weg, während zugleich die Pau-
schale für das stationäre eHealth- 
Kartenterminal erhöht wird. Zu-
dem wurden Sonderregelungen 
unter anderem für Konnektoren 
vereinbart, die zwar vor dem 1. Ok-
tober 2019 bestellt, jedoch nach 
dem 31. Dezember 2019 erstmalig 
genutzt werden. Alle Einzelheiten 
der Vereinbarung können der An-
lage 11a zum Bundesmantelvertrag 
Zahnärzte (BMV-Z) entnommen 
werden, die auf der Website der 
KZBV in aktualisierter Fassung ab-
rufbar ist. 

Dr. Karl-Georg Pochhammer,  stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes.
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Ruhestand als Gesundheitsrisiko?
Für Gutverdiener steigt nach Renteneintritt die Sterblichkeit.

Deutsche lieben ihre 
Krankenkasse

Marktforscher untersuchen Zufriedenheit und emotionale 
 Bindung der Versicherten.

  (RWI) – Die Erwerbsbiografi e 
hat wesentlichen Einfl uss darauf, 
wie der Renteneintritt die Sterb-
lichkeit beeinfl usst. Eine Schlüs-
selrolle für die Sterblichkeits-
effekte spielt die Aktivitätsverän- 
derung. Zu diesen Ergebnissen 
kommt eine aktuelle Studie des 
RWI – Leibniz-Institut für Wirt-
schaftsforschung. Grundlage sind 
Daten der Deutschen Rentenversi-
cherung zu knapp 800.000 Rentne-
rinnen und Rentnern der Geburts-
jahrgänge 1934 bis 1936.

Der Eintritt in den Ruhestand kann 
demnach die Sterblichkeit positiv 
oder negativ beeinfl ussen. So sinkt 
bei Männern aus der unteren Hälfte 
der Einkommensverteilung, die 
mit 63 Jahren ihr Berufsleben be-
enden, die Sterblichkeit kurz nach 
der Verrentung um gut ein Pro-
zent. Bei Männern und Frauen aus 
der oberen Hälfte der Einkommens-
verteilung, die mit 65 Jahren in 
Rente gehen, steigt die Sterblich-
keit hingegen um zwei bis drei 
Prozent. 

Ausschlaggebend für den Effekt des 
Renteneintritts ist die Erwerbsbio-
grafi e vor der Rente. So kommen bei-
spielsweise Männer, die mit 63 Jahren 
in Rente gehen, überwiegend aus Be-
rufen mit manuellen Routinetätigkei-
ten und relativ geringem Verdienst. 
Viele dieser Jobs sind körperlich an-
strengend oder mit Gefährdungen 
am Arbeitsplatz verbunden. Weniger 
Stress und Gefahren sowie ein relativ 
hoher Freizeitwert senken bei dieser 
Gruppe nach dem Renteneintritt die 
Sterblichkeit. 

  (2HMforum) – Viele Deutsche sind 
echte Fans ihrer Krankenkasse. Das 
zeigt die aktuelle Studie „Fanfocus 
Deutschland“ des unabhängigen Markt-
forschungs- und Beratungsunterneh-
mens 2HMforum. Die Marktforscher 
aus Mainz hatten für die repräsen-
tative Umfrage 2.000 Mitglieder der 
größten deutschen Krankenkassen 
nach ihrer Zufriedenheit mit Leis-
tungen, Mitarbeitern und Service so-
wie nach Faktoren der emotionalen 
Bindung befragt. 

Auf Platz 1 landete die Techniker 
Krankenkasse mit 41 Prozent Fans. 
„Das sind Kunden, die hochzufrie-
den und zudem emotional gebunden 
sind“, erläutert Jonas Lang, Studien-
leiter von 2HMforum. Die AOK Plus 
schafft es auf Platz 2 im Ranking: 
31 Prozent der Mitglieder sind echte 
Fans; ein sehr hoher Anteil von 
42 Prozent entfällt auf die Gruppe 
der Sympathisanten, also „nur“ zu-
friedene Mitglieder.

2HMforum. führt seit vielen Jahren die 
Studie „Fanfocus Deutschland“ in ver-
schiedenen Branchen durch. Nach dem 
Fan-Prinzip werden hier Kunden – an-

hand ihrer Zufriedenheit und emotio-
nalen Bindung – in fünf Kategorien 
eingeteilt: Fans, Sympathisanten, 
Söldner, Gefangene und Gegner.

„Gesetzliche Krankenkassen diffe-
renzieren sich nicht allzu sehr in den 
Kategorien Preis und Leistung. Ent-
scheidend sind hier häufi g Image 
und Service – vor allem exzellente 
Kontakterlebnisse, die den Mitglie-
dern stets das Gefühl geben, in guten 
Händen zu sein“, sagt Jonas Lang.

Beim Umfragebereich „Zu meiner 
Krankenkasse habe ich immer volls-
tes Vertrauen“ bekamen die Techni-
ker Krankenkasse und die IKK clas-
sic beste Noten. Schlusslicht bilden 
Barmer, AOK Baden-Württemberg 
und AOK Bayern: Nur 26 Prozent 
der Mitglieder schenken diesen drei 
Anbietern vollstes Vertrauen. „Hier 
ist Vorsicht geboten, denn wenn die 
Vertrauensbasis fehlt, dann werden 
Mitglieder schnell zu Gegnern des 
Unternehmens“, sagt Studienleiter 
Lang. „Gegner sind unzufrieden und 
tragen dies gerne auch öffentlich 
weiter: an Freunde, Bekannte oder in 
die sozialen Netzwerke.“ 
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Sicher. Sauber. ALPRO.

für eine saubere und sichere Lösung 
zur Innenreinigung, 
Desinfektion und Trocknung 
zahnärztlicher Übertragungs-
instrumente

WL-cid (2)

• Bakterizid/Myko- 
bakterizid (inkl. TBC)

• Fungizid
• Viruzid nach EN 

14476 und EN 
16777, mit unbe- 
hüllten Adeno-, 
Noro-, Polioviren und           
Polyoma (SV 40), 
sowie alle behüllten 

 Viren wie z. B. 
 HBV, HCV, HIV und 
	 Influenza.	
• Wirkstofflösung	VAH/
DGHM	zertifiziert

WL-dry (3)

• trocknend
• reinigungsunterstüt-

zend

WL-clean (1)

• Komplexierend
• Stark emulgierend
• Keine Protein-
	 fixierung
• Geprüft im Praxistest 

mit Prüfanschmut-
zung	 nach	 DIN	 EN	
ISO/TS	15883-5

3 Schritte 

Besuchen Sie uns auf der Messe Stuttgart vom 11. - 12. 10. 2019, Halle 10, Stand 10F35

Vorher 

Nachher

MYKO-BAKTERIZIDFUNGIZID
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9. Badische Implantologietage
Am 6. und 7. Dezember 2019 fi nden im Kongresshaus Baden-Baden die Badischen Implantologietage statt.

  Unter der Thematik „Moderne im-
plantologische Konzepte bei stark re-
duziertem Knochenangebot“ widmet 
sich die Veranstaltung unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Dr. Georg 
Bach (Freiburg im Breisgau) erneut den 
Anforderungen an eine immer komple-
xer werdende Implantologie. Entspre-
chend breit gefächert ist dadurch auch 
das Vortragsprogramm. Beginnend mit 
Spezialthemen rund um die Knochen-
regeneration reicht die Themenpalette 
über Sinuslift- und Augmentations-
techniken, kurze und Durchmesser 

 reduzierte Implantate bis hin 
zu Risikofaktoren im Zusam-
menhang mit Erkrankun-
gen, implantatprothetischen 
Aspekten und Fragen der 
 Periimplantitistherapie. Die 
Themen werden wie ge-
wohnt sowohl im Hinblick 
auf die wissenschaftli-
chen Grundlagen als auch 
hinsichtlich ihrer Rele-
vanz für den Praxisalltag 
mit den Teilnehmern dis-
kutiert.

Da insbesondere Zahnärztinnen und 
Zahnärzte aus der Region angespro-
chen werden sollen, ist die Veran-
staltung als eintägiger Kongress 
(Samstag: wissenschaftliche Vor-
träge) mit Pre-Congress Angeboten 
(Freitag) konzipiert. Das Referenten-
team wird insgesamt ein vielfältiges 
und fachlich sehr anspruchsvolles 
wissenschaftliches Programm rund 
um aktuelle Fragestellungen gestal-
ten, und so dürfte sicher für jeden 
etwas dabei sein.

Weitere Informationen fi nden Inte-
ressierte auch im Internet unter www.
badische-implantologietage.de 

„Zähneknirschen ist (k)eine Krankheit?!“
Die Winter-Akademie des ZFZ Stuttgart fi ndet am 25. Januar 2020 statt.

   Viele Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte werden regelmäßig mit „knir-
schenden“ Patienten konfrontiert. 
Ursächliche Faktoren für Bruxis-
mus werden auch in der Fachwelt 
kontrovers diskutiert – 
biologische, psychische 
sowie exogene Indikato-
ren werden hierbei ge-
nannt. Für den behan-
delnden Zahnarzt stellt 
sich mitunter die Frage: 
Bin ich hierfür überhaupt 
der richtige Ansprech-
partner? Dabei hat sich der 
Kenntnisstand zur Ätiolo-
gie, Prävention und Thera-
pie des Bruxismus sowie 
von Bruxismus-Folgen deut-
lich erweitert.

Das Zahnmedizinische Fort-
bildungsZentrum Stuttgart 
(ZFZ) nimmt sich darum 
im Rahmen seiner inzwi-
schen 26. Winter-Akade-
mie dem Thema „Zähne-
knirschen ist (k)eine Krank-
heit?!“ an. Die Veranstal-

tung findet am 25. Januar 2020 
im Mövenpick Hotel Stuttgart 
Messe & Congress statt und es 
können 7 Fortbildungspunkte er-
worben werden.

Ein Update zum Thema Bruxismus 
bietet dabei der eröffnende Vortrag 
von Frau Prof. Dr. Peroz, der aktuel-
len Präsidentin der Deutschen Ge-
sellschaft für Funktionsdiagnostik 

und -therapie. Internatio-
nale Experten aus Hoch-
schulen und Praxis werden 
danach unter anderem zu 
Themen wie „Diagnostik von 
Zahnverschleiß – Behand-
lungsindikationen und For-
men“ sowie „Implantate 
und abnehmbarer Zahn-
ersatz bei Bruxismuspatien-
ten“ referieren. Auch Be-
handlungsoptionen bei Bruxis- 
mus und der Umgang mit 
dessen Folgen werden bei 
Vorträgen thematisiert. Eine 
umfangreiche Dentalaus-
stellung rundet das Angebot 
für die Besucher in Stuttgart 
ab.

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.
zfz-stuttgart.de sowie telefo-
nisch (0711 22716-55). 
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eduzierte Implantate bis hin
zu Risikofaktoren im Zusam-
menhang mit Erkrankun-
gen, implantatprothetischen
Aspekten und Fragen der 
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Moderne implantologische Konzepte bei stark 
reduziertem Knochenangebot

6./7. Dezember 2019Kongresshaus Baden-Baden

Wissenschaftlicher Leiter:Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau

BADISCHE IMPLANTOLOGIETAGE
9

Frühbucher-
rabatt

bis 15.10.
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Prämiertes Marketing
vhf gewinnt Auszeichnungen für neues Z4-Video.

  Im aktuellen vhf-Video „Dental 
from Deutschland“ werden deut-
sche Tugenden mit einem zwin-
kernden Auge betrachtet – Happy 
End inklusive. Der Juror Achim 

Hubener von der wdv Gesellschaft 
für Medien & Kommunikation lobt 
den vhf-Beitrag mit den Worten: 
„Schöner Humor, perfekter Rhyth-
mus, Punktlandung.“

Der Star des Clips ist die Z4 – eine hoch-
präzise Fräs- und Schleifmaschine für 
Same-Day-Dentistry-Anwendungen. In 
ihrem futuristischen Gehäuse steckt 
moderne Hightech, mit der innerhalb 

von Minuten perfekte dentale Restau-
rationen gefertigt werden können.

Der vhf-Clip „Dental from Deutsch-
land“ überzeugte die Jury von 

 HEALTHCARE MARKETING sowie 
DENTAL MARKETING und konnte 
in der Kategorie Digital B2B eine 
Silbermedaille gewinnen. Das Vi-
deo teilt sich im Wettbewerb zum 
Spot des Monats den ersten Platz 
punktgleich mit einer weiteren 
Einreichung. Von den 14 eingereich-
ten Arbeiten gewannen zwei Silber 
und vier Bronze. Bei den Cannes 
 Corporate Media & TV Awards 2019 
hat der vhf-Clip ebenso überzeugt 
und erhielt einen Platz auf der 
Shortlist. 

vhf präsentiert auf der Fachdental 
Südwest/id infotage dental Stuttgart 
die Z4. Zudem kann online für den 
Fachdental Award abgestimmt wer-
den, der auf der Messe vergeben 
wird. vhf wird hier mit der Z4 ins 
Rennen gehen und freut sich über 
jede Stimme beim Voting. 

vhf camfacture AG
Tel.: 07032 97097-000
www.vhf.de

Stand: C20

70 Jahre Dreve
Für das Familienunternehmen ist es ein Grund zu feiern – 

aber kein Grund, sich auszuruhen.

   Jubiläen sind immer ein beliebter 
Anlass, zurückzuschauen und Bi-
lanz zu ziehen: Seit das Ehepaar 
Dreve in der Unnaer Innenstadt ein 
Dentallabor gründete, hat sich Dreve 
zu einem international agierenden, 
 innovativen Hersteller hochwerti-
ger Medizin- und Laborprodukte 
aus ei gener Produktion entwickelt. 
Als Ergebnis stehen mehr als 80 Pa-
tente, Handelsbeziehungen mit über 
100 Ländern und Produkte aus ei-
ner Hand – von der Entwicklung 
über die Herstellung bis zum Ver-
trieb.

Damals revolutionär, heute Stan-
dard: Vom weltweit ersten additions-
vernetzenden Dubliersilikon bis zur 
Tiefziehtechnik hat Dreve viele Mei-
lensteine auf dem Dentalmarkt eta-
bliert. Der große Auftritt ist dem 
 Fa milienbetrieb jedoch fremd. Lie-
ber unterstützt er andere „Hidden 
Champions“ in Sportarten, die viel 
zu selten medial präsent sind, mit 
Dreve Mouthguards: Seit über 25 Jah-

ren setzen Olympiasieger, Welt- und 
 Europameister auf die Profi -Mund-
schutze, zum Beispiel beim Boxen 
oder Feldhockey.

Stillstand empfi nden Dr. Volker Dreve, 
 Geschäftsführer seit 1996, und die 
über 450 Mitarbeiter als Rückschritt. 
Der Forschungsschwerpunkt liegt 
daher auf der Gestaltung von analo-
gen und CAD/CAM-Prozessen in 
Dentallabor und Praxis. Denn bei al-
lem Hype um das Thema „Digitalisie-
rung“: Orientierung im unübersicht-
lichen 3D-Druck-Markt wird immer 
wichtiger, gerade bei Medizinpro-
dukten. Dreve will demnach auch 
die nächsten 70 Jahre den Firmen-
claim „Innovation aus Tradition“ mit 
Leben füllen. 

Dreve Dentamid GmbH
Tel.: 02303 8807-40
www.dentamid.dreve.de

Stand: G28

Gemeinsame Mission
Henry Schein stellt mehr als 27.000 Hygiene-Sets für Krebspatienten zusammen.

  Über 2.100 Team Schein Mitar-
beiter (TSM) aus der ganzen Welt ha-
ben gemeinsam mehr als 27.000 Hy-
giene-Sets für Krebspatienten und 
deren Angehörige zusammenge-
stellt. Die TSM packten die Sets im 
Rahmen der zweiten jährlichen 
„We Care Global Challenge“ des Un-
ternehmens – einer Initiative, deren 
Ziel es ist, Kollegen bei der gemein-
samen Mission „Helping Health 
Happen“ für bedürftige Menschen 
und Gemeinschaften zusammenzu-
bringen.

In Zusammenarbeit mit Heart to 
Heart International werden die Sets 
für krebskranke Patienten durch 

Organisationen wie die Brustkrebs 
Deutschland e.V., die Canadian Can-
cer Society und die American Cancer 
Society (ACS) verteilt.

„Die ‚We Care Global Challenge‘ ist 
eine Initiative, die beispielhaft ist für 
das soziale Engagement unseres Un-
ternehmens in den Gemeinschaften, 
in denen wir tätig sind“, erklärte 
Stanley M. Bergman, Chairman of 
the Board und Chief Executive Of-
fi cer von Henry Schein. „Wir freuen 
uns sehr, dass sich unsere Teams 
zusammengefunden haben, um die 
Menschen, die gegen den Krebs 
kämpfen, sowie deren Freunde und 
Familien zu unterstützen.“

Jedes Set enthält persönliche Hy-
giene- und Komfortartikel, darunter 
Mundspüllösung, Zahnpasta, Zahn-
seide-Sticks, Handdesinfektionsmit-
tel und Lotion. TSM in Australien, 
Deutschland, Kanada und den USA 
haben die Sets bei Nationalen Ver-
triebstagungen sowie an lokalen 
Firmenstandorten und in Vertriebs-
zentren zusammengestellt. 

Henry Schein Dental 
Deutschland GmbH
Tel.: 0800 1400044
www.henryschein-dental.de

Stand: E65, F69, F70

Auf der Messe in Paris, 1958: Wolfgang Dreve präsentiert den „Gnom“, ein Gerät für 
Prothesenspritzguss.
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Wellness für die Hände
Mit Lanolin und Vitamin E: Supergloves Nitril Bio-Care von KANIEDENTA.

  Fast alle Nitril-Handschuhe wer-
den durch die Beigabe von Zink, 
Schwefel und chemischen Akzelera-
toren hergestellt. Der neue Super-
gloves Nitril Bio-Care wird ohne 
diese Schwermetalle produziert und 
ist daher völlig geruchlos. Die Innen-
seite dieses weltweit einzigartigen 
Handschuhs ist mit einer feuchtig-
keitsspendenden Pfl egelotion aus La-
nolin und natürlichem Vitamin E 
beschichtet.

Diese Beschichtung pfl egt die Hände 
und erleichtert das Anziehen des 
 Supergloves Nitril Bio-Care Hand-
schuhs. Das Schwitzen der Hände 
und das Risiko von Hautrissen wer-
den deutlich reduziert. Lanolin baut 

auf beanspruchten Hautoberfl ächen, 
die ständigen Reizen ausgesetzt 
sind, eine Barriere auf, die Feuchtig-
keit zurückhält und Verdunstung 
verhindert. Vitamin E beruhigt irri-
tierte Hände, wirkt entzündungs-
hemmend und beugt somit weiteren 
Schädigungen vor. Supergloves Nitril 
Bio-Care Handschuhe sind deshalb 
für Allergiker oder bei Neurodermi-
tis besonders empfehlenswert. 

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG 
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: A01

It’s time to GLO
Alles fürs professionelle Home-Bleaching.

  Das preisgekrönte Home-Bleaching 
Produkt GLO Science Pro Home wird 
in einem eleganten Beautycase ange-
boten. Darin enthalten ist alles, was 
für ein professionelles Home-Blea-
ching benötigt wird. Auch ein Mund-
stück ist im Lieferumfang bereits 
enthalten. Einzigartig ist die im GLO- 
Mundstück integrierte Lampe, die 
LED-Licht und aktivierende Wärme 
(42 °C) kombiniert. Die Effektivität 
des Bleaching-Prozesses ist dadurch 
5-mal höher als bei Anwendungen 
ohne Lampe.

Das Bleaching-Gel in den wiederver-
schließbaren G-Vial-Ampullen lässt 
sich mittels innovativer Pinselspitze 
leicht auf die Zähne applizieren. Das 

GLO-Mundstück wird über ein Touch- 
display auf dem GLO-Regler akti-
viert. Während der Anwendung kann 
sich der Patient frei und uneinge-
schränkt bewegen. Nach der Behand-
lung lässt sich das Gel rückstandslos 
mit Wasser von den Zähnen abspü-
len. Die geringe Konzentration H2O2 

von 6 %, in Kombination mit kurzen, 
intensiven Anwendungsintervallen 
von 8 Minuten sorgt für eine effek-
tive Wirkung des Gels auf der Zahn-
schmelzoberfl äche, ohne Irritatio-
nen am Zahnfl eisch hervorzurufen. 
Ein neutraler pH-Wert zwischen 7 
und 9 während des Bleaching-Pro-
zesses verhindert jegliche Sensibi-
litäten. Nach 8 Minuten schaltet 
sich die Lampe im Mundstück auto-

matisch ab und beugt so Überreak-
tionen vor.

Dank modernster Technologie wer-
den bis zu 5 Stufen weißere Zähne 
in nur 5 bis 10 Tagen erzielt. Anwen-
der sind beeindruckt von der ein-
fachen Handhabung, dem guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis und den 
lang anhaltenden hochästhetischen 
Ergebnissen. 

Bisico Bielefelder Dental-
silicone GmbH & Co. KG
Tel.: 0521 8016800
www.bisico.de

Stand: C01 © KANIEDENTA GmbH & Co. KG© KANIEDENTA GmbH & Co. KG© KANIEDENTA

© Bisico

Einfach mehr sehen
Neue Intraoralkameras ermöglichen Diagnostik und Patientenkommunikation zugleich.

  Zur IDS 2019 stellte GoodDrs 
zwei neue multifunktionale Kame-
ras vor. Beide besitzen einen 5-Me-
gapixel-Sensor und einen erweiter-
ten Autofokusbereich, der sowohl 
extraorale als auch intraorale 
Aufnah men ermöglicht. Während 
die Whicam M den Arbeitsbereich 
einer klassischen intraoralen Ka-
mera abdeckt, dient die INSPIRE 
sowohl der Patientenkommunika-
tion als auch der Diagnostikunter-
stützung. GoodDrs ist es gelungen, 
die bisher notwendigen Wechsel-

köpfe in einem kleinen Aufnahme-
kopf zu integrieren. Sensationell 
ist die Möglichkeit, mit nur einer 
Aufnahme drei verschiedene Modi 
ab zu decken. Einmal Auslösen, er-
zeugt eine optische Aufnahme, eine 
Transilluminationsaufnahme im In-
frarotbereich und eine Fluoreszenz-
aufnahme im 405-Nanometer-Be-
reich. Selbstverständlich können 
die Aufnahmen auch separat er-
stellt werden. Beide Kameras ha-
ben wie gewohnt die eingebaute 
Sensormaus, die das einfache Be-

dienen des Computers ermöglicht. 
Ebenso bleiben der vorbildliche 
Service, kostenfreie Updates und 
Support erhalten. 

Good Doctors Germany 
GmbH
Tel.: 0228 53441465
www.gooddrs.de

Stand: G43

Einfache, unkomplizierte 
Interdentalreinigung
Sunstar stellt die GUM® SOFT-PICKS® Advanced vor.

  Die mechanische Plaque-Entfer-
nung ist die wichtigste Maßnahme 
zur Prävention von Karies und Gingi-
vitis. Neben täglichem Zähneputzen 
mit der Zahnbürste ist auch die 
gründliche Pfl ege der Interdental-
räume elementar. GUM® SOFT-PICKS® 
erleichtern eine gründliche und voll-
ständige Zahnzwischenraumpfl ege 
deutlich. Sie sind metallfrei, dadurch 
besonders angenehm, fl exibel und si-
cher und damit auch für Personen ge-
eignet, die mit Zahnseide weniger gut 
umgehen können. Sie enthalten kein 
Hartplastik, sind holz-, latex- und sili-
konfrei und können so von Menschen 
mit sensiblem Zahnfl eisch wie auch 
von Allergikern problemlos angewen-
det werden. Der Reinigungsbereich 
der Bürstchen ist konisch geformt und 
dadurch für unterschiedliche Inter-
dentalraumgrößen geeignet. 

GUM® SOFT-PICKS® Advanced zeich- 
nen sich neben dem innovativen 
Design und dem ergonomischen 
Griff vor allem durch die Kurven-
form aus, die der natürlichen Wöl-
bung des Kiefers angepasst ist. So 
lassen sich alle Zahnzwischen-
räume – auch die der Molaren – be-
sonders leicht erreichen. 

Die Interdentalreiniger sind in drei 
Größen (Small, Regular und Large) 
erhältlich. Ein in der Verkaufs-
packung enthaltenes praktisches 
Reiseetui garantiert auch unter-
wegs eine saubere und sichere Mög-
lichkeit der Aufbewahrung. 

Sunstar Deutschland 
GmbH
Tel.: 07673 885-10855
www.professional.sunstargum.com/de

Stand: A18
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Auf Los geht’s los!
DAMPSOFT bietet Top-Angebote für Existenzgründer.

  Man hat das Studium absolviert, 
einige Jahre in Anstellung verbracht – 
und nun öffnet sich die Tür für eine 
neue Möglichkeit: der Weg in die 
Selbstständigkeit. Ob sich dieser Weg 
wie ein Spaziergang oder eher wie 
eine schwierige Kletterpartie an-
fühlt, wird ganz entscheidend da-
durch mitbestimmt, welchen Partner 
man an seiner Seite hat – beispiels-
weise, wenn es um das Thema Pra-
xissoftware geht. 

Denn egal, ob eine Praxisübernahme 
oder eine Neugründung das Ziel ist: 
Die „Schaltzentrale“ jeder modernen 
Zahnarztpraxis ist die passende Pra-
xisverwaltungssoftware. Sie sorgt 

dafür, dass alle Praxisprozesse digi-
tal abgebildet werden. Dazu gehören 
unter anderem intelligentes, kartei-
kartenloses Patientenmanagement, 
strukturiertes Praxis- und Qualitäts-
management, lückenloses Hygiene-
management und viele weitere Zu-
satzleistungen.

DAMPSOFT, der Pionier für Zahn-
arztsoftware mit über 30-jähriger 
Markterfahrung, unterstützt Exis-
tenzgründer ganz besonders in der 
Anfangszeit intensiv dabei, ihre 
künftige „Schaltzentrale“ struktu-
riert aufzubauen oder zu moder-
nisieren. So steht den Gründern 
beispielsweise ein persönlicher 

Kundenservice -Ansprechpartner 
und eine Remote-Begleitung bei den 
Abrechnungen in den ersten Nut-
zungsmonaten kostenlos zur Ver-
fügung.

Existenzgründer erhalten die Software 
zu besonders attraktiven Messekondi-
tionen und profi tieren zudem vom um-
fangreichen DAMPSOFT-Partnernetz-
werk, bestehend aus Dienstleistern 
und namenhaften Herstellern. 

DAMPSOFT GmbH
Tel.: 04352 9171-71
www.dampsoft.de

Stand: D43

Zuverlässige Wasseraufbereitung für Behandlungseinheiten
Dürr Dental präsentiert mit Hygowater den Problemlöser für schwierige Fälle.

  Das dentale Wasseraufbereitungs-
system Hygowater unterstützt das 
zahnärztliche Team bei der gewissen-
haften Hygiene und Infektionskon-
trolle. Als technischer Clou erweist 
sich die besondere Kombination von 

Filtration und Elektrolyse. Klinisch 
hat sich in einer Wirksamkeitsüber-
prüfung an der Charité – Universi-
tätsmedizin Berlin herausgestellt: 
Selbst eine Behandlungseinheit, de-
ren hygienische Probleme sich mit ei-

nem anderen Verfahren nicht in den 
Griff bekommen ließen, erreichte mit 
der neuen Technologie einen stabilen 
mikrobiologischen Zustand.

Das Hygowater-System bietet meh-
rere Varianten und Zubehör zur Was-
seraufbereitung, zugeschnitten auf 
den Bedarf unterschiedlicher Praxen. 
Dazu zählen dezentrale Lösungen für 
bis zu zwei Behandlungseinheiten 
(Hygowater bzw. Hygowater Compact), 
zentrale Lösungen für bis zu sechs 
 Behandlungseinheiten (mit Zusatz-
modul Hygowater Booster) und eine 
Füllstation für Bottle-Systeme (Hygo-
water Filling Station). 

DÜRR DENTAL SE
Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.com

Stand: D20 © Dürr Dental

© Dampsoft

calaject.de
”schmerzarm+komfortabel

”

ANZEIGE

Schneller Spitzenwechsel, 
kabellose Fußsteuerung
Die neuen Proxeo Ultra Piezo Scaler entfernen schonend   

supra- und subgingivale Beläge.

  Für die professionelle Zahnreini-
gung (PZR) und die Behandlung 
von Parodontitis und Periimplanti-
tis ist Ultraschall Stand der Tech-
nik. Mit den Proxeo Ultra Piezo 
Scalern PB-510, PB-520 und PB-530 
bietet W&H jetzt weitere Alternati-
ven – mit Fokus auf Effi zienz und 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse 
jeder Prophylaxepraxis.

Das neue Schnellspannsystem er-
laubt schnellen Spitzenwechsel mit 
nur einer statt bisher sechs Dre-
hungen. Das Proxeo Ultra PB-530 
verfügt über eine kabellose Fuß-
steuerung und sorgt somit für ma-
ximale Bewegungsfreiheit im Be-
handlungsraum.

Alle Ultraschallscaler von W&H 
wurden auf Kompatibilität mit 
Herzschrittmachern getestet und 
für die Behandlung von Patienten 
mit Herzschrittmachern zertifi-

ziert. Damit lässt sich auch diese 
Patientengruppe bedenkenlos be-
handeln.

Die neu gestalteten Geräte haben 
ein frisches und zugleich platz-
sparendes Design. Die schlanken 
Handstücke sind mit LED-Ring aus-
gestattet und liegen sehr gut in der 
Hand. Weitere Pluspunkte: der große 
700 ml-Kühlmitteltank (PB-520 und 
PB-530) mit Warnhinweis bei niedri-
gem Flüssigkeitsstand (PB-530) und 
die integrierten Spül- und Reinigungs-
programme. 

W&H Deutschland 
GmbH
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com

Stand: D72
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TAKARA COMPANY EUROPE GMBH

Benannt nach dem Gott des Ostwindes,

der in der antiken Mythologie Kornfeldern

den gesegneten Regen brachte,

verkörpert Eurus unsere Überzeugung,

Zahnärzten in Europa und weltweit höchst

zuverlässige Produkte in japanischer

Qualität an die Hand zu geben.

Besuchen Sie unseren Messestand 

und erleben Sie die neue Eurus live!
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lege artis Problemlösungen 
für den Praxisalltag

Auf den Herbstmessen im Fokus: HISTOLITH und SOCKETOL.

  Auf den Herbstmessen in Stuttgart, München und Frank-
furt am Main präsentiert lege artis seine Spüllösung der ers-

ten Wahl: NaOCl. Die praxisrelevanten Konzentrationen im Be-
reich der Endodontie liegen zwischen 0,5 und 5 Prozent. Neben 

HISTOLITH 5% und HISTOLITH 3% ergänzt lege artis das 
Portfolio um HISTOLITH 1% speziell auch für ultraschall-
aktivierte Wurzelkanalspülungen. Das Entnahmesys-
tem „ESD“ (Einfach – Sicher – Direkt), welches in allen 
Spüllösungen integriert ist, gibt dem Anwender gleich-
zeitig eine praktische Lösung für unterschiedlichste 
Anwendungsbereiche in der Endodontie an die Hand.

Zusätzlich zur neuen Spüllösung wird auf den Herbst-
messen auch das bewährte SOCKETOL im Fokus ste-
hen. Die Paste zur Schmerzbehandlung nach Zahn-
extraktionen ist ein Arzneimittel, das gleichzeitig 
schmerzstillend und antiseptisch wirkt. Besonders ge-
eignet ist die Anwendung bei Patienten mit komplizier-
ten Extraktionswunden, z. B. Dolor post extractionem 
oder Alveolitis, oder mit zu erwartenden Wundheilstö-
rungen. SOCKETOL überzeugt mit einem noch einfa-
cheren und sicheren Handling dank des neuen Luer- 
Lock-Ansatzes, mit welchem die beiliegenden Kanülen 
versehen wurden. SOCKETOL ist bei allen Dental-
fachhändlern erhältlich. 

lege artis Pharma GmbH + Co. KG
Tel.: 07157 5645-0
www.legeartis.de

Stand: D14

1.000 Farben Weiß in einer Spritze
Mit OMNICHROMA von Tokuyama Dental immer die richtige Farbe zur Hand.

  Die meisten Kompositmaterialien 
hängen heute von der chemischen 
Farbe der zugesetzten Pigmente ab, 
um bestimmte Farbtöne mensch-
licher Zähne nachzuahmen. Diese 
Kompositmaterialien sind in ihrer 
Fähigkeit, sich der Echtzahnfarbe 
anzupassen, eingeschränkt. Eine A1 
entspricht nicht einer A4, und 
menschliche Zähne folgen nicht per-
fekt dem VITA- Sortiment.

Die Smart Chromatic Technology 
von OMNICHROMA ist die erste 
Anwendung im Bereich Kompo-
site, die strukturelle Farbe als 
Hauptfarbmechanismus nutzt. Wenn 
Umgebungslicht durch die kugel- 
förmigen Füllstoffe in OMNICHROMA 
strömt, erzeugen sie eine rote bis 
gelbe Strukturfarbe, die natürli-
chen Farben aller mensch lichen 
Zähne. Die rot-gelbe Farbe er-
gänzt sich mit der refl ektierten 
Farbe des umgebenden Echtzah-
nes zu einer nahtlosen Überein-
stimmung. Das Ergebnis ist eine 
besondere Farbanpassungsfähig-
keit in Kombination mit hervor-
ragenden mechanischen Eigen-
schaften   und   hoher   Polierbar-  
keit.

Für die Zahnarztpraxis bedeutet 
das, neben einer vereinfachten Be-
standsführung und einer Verringe-
rung von abgelaufenem Komposit, 
auch die Reduzierung von Sonder-
farben, die nur gelegentlich verwen-
det werden. Immer hat man die rich-
tige Farbe zur Hand!

OMNICHROMA wird empfohlen für 
direkte Front- und Seitenzahnres-

taurationen, direkte Veneers, Dias-
tema-Verschluss sowie zur Repara-
tur von Porzellan oder Komposit. 

Tokuyama Dental 
Deutschland GmbH
Tel.: 02505 938513
www.tokuyama-dental.de

Stand: B60
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stimmung. Das Ergebnis ist eine 
besondere Farbanpassungsfähig-
keit in Kombination mit hervor-
ragenden mechanischen Eigen-
schaften   und   hoher   Polierbar-  

Nie mehr schleifen
Sharp Diamond Instrumente überzeugen dank einzigartiger 

 Mikromembran-Beschichtung.

  Instrumente zur professionellen 
Zahnreinigung und Parodontologie-
behandlung müssen scharf sein: Das 
Biofi lmmanagement kann nur erfolg-
reich durchgeführt werden, wenn 
die Instrumente Beläge zuverlässig 
entfernen und die Wurzeloberfl äche 
dabei schonend glätten. Neben der 
Schärfe ist die Formstabilität der 
Arbeitsspitzen ausschlaggebend für 
deren zuverlässige Funktion.

Viele Instrumente müssen zum Er-
halt ihrer Schärfe noch geschliffen 
werden. Das regelmäßige Schleifen 
führt aber zum Form- und Effektivi-
tätsverlust der Arbeitsspitzen. Der 
fi nnische Hersteller LM Dental löst 
dieses Problem mit der innovativen 
Instrumentenserie „Sharp Diamond“. 
Die Instrumente sind äußerst scharf, 
extrem hart und sehr leicht. Sharp 
Diamond Instrumente müssen auf-

grund ihrer ein-
zigartigen 

Mikromembran-Beschichtung nicht 
geschliffen werden, sie bleiben 
während ihrer Einsatzzeit scharf. 
Aufgrund der hohen Beständigkeit 
und der Härte des Klingenmetalls 
sind sie effi zient und langlebig. Mit 
kontrolliertem Druck und verbes-
serter taktiler Sensitivität können 
weiche und harte Beläge zuverläs-
sig und sicher entfernt werden. Das 
zeitintensive Schleifen der Instru-
mente entfällt, die präzise Form der 
Arbeitsspitzen bleibt daher auch 
nach längerer Benutzungsdauer 
erhalten.  

Zudem zeichnen sich LM Sharp 
 Diamond Instrumente durch ergo-
nomische Vorteile aus: Die ErgoSense 
Handgriffe ermöglichen ein ermü-
dungsfreies, entspanntes Arbeiten. 
Die Griffe sind farbcodiert und er-
leichtern so die Wahl des richtigen 
Instruments während der Behand-
lung. 

Loser & Co GmbH
Tel.: 02171 706670 
www.loser.de

Stand: C53

© Loser

Schneller zum Finish: Neue 
autoklavierbare Polierer

OneGloss M-Instrumente von SHOFU sind vielseitig im Einsatz 
und sicher in der Anwendung.

  Einfaches und effi zientes Finieren 
und Polieren in nur einem Arbeits-
schritt – mit den OneGloss M-Polierern 
der Firma SHOFU lassen sich nahezu 
alle Arten von Kompositrestauratio-
nen und Schmelzfl ächen mit nur einem 
Instrument in einem Arbeitsgang aus-
arbeiten und auf Hochglanz bringen.

Die neuen Silikonpolierer mit Alumi-
niumoxid, die es bereits als die Ein-
wegvarianten OneGloss (unmon-
tierte Polierer mit Mandrell) und 
OneGloss PS (montierte Polierer auf 
einem stra pazierfähigen Kunststoff- 
Mandrell) gibt, sind ab sofort auch als 
einteilige, autoklavierbare Werk-
zeuge in vier Formen erhältlich!

Ob zum effektiven Ausarbeiten und 
Hochglanzpolieren von Kompositres-

taurationen, zur Entfer-
nung von Zementüber-
schüssen, zur Schmelzpoli-  
tur oder zum Beseitigen 
von Oberfl ächenverfär-
bungen: Die auf einem 
Winkelstück-Schaft auf 
Edelstahl vormontierten 
OneGloss M-Instrumente 
sind vielseitig im Ein-
satz, schonend im Abtrag 
und sicher in der Anwen-
dung. Auch die härtes-

ten Komposit- und Schmelzfl ächen 
lassen sich je nach Anpressdruck in 
nur einem Arbeitsgang perfekt be-
schleifen, ausarbeiten und feinpolie-
ren – ohne Werkzeugwechsel und 
ohne Polierpaste.

Für ein einfach und perfekt ausge-
arbeitetes, hochglänzendes Finish 
gibt es die sterilisierbaren OneGloss M- 
Polierer in den vier Formen Midi-
spitze, Minispitze, Kelch und IC, mit 
denen sich alle Zahnflächen im 
Mund leicht erreichen und bearbeiten 
lassen. 

SHOFU Dental GmbH
Tel.: 02102 8664-0
www.shofu.de

Stand: C71
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Fehlersuche mit  Gewinnchancen
PVS dental identifi ziert Verbesserungspotenziale in der Abrechnung.

  Die Messebesucher der Fachden-
tal Südwest 2019 erwartet in die-
sem Jahr eine besondere Heraus-
forderung – es geht um die 
professionelle Fehler suche. Nicht 
in zahnärztlicher Hinsicht, sondern 
rund um Fragen und Themen der 
zahnärztlichen Privatliquidation. 
Die PVS dental nimmt es damit 
ganz genau: Sie baut auf eine 90- 
jährige Tradition, Erfahrung und 
Wissensaneignung in der Privat-
liquidation und bietet die genaueste 
Rechnungsprüfung auf dem deut-
schen Markt. 

Um ein Beispiel zu geben: Bei 97 
von 100 PVS dental Neukunden 
identifi zieren ihre Spezialisten Ver-
besserungs potenziale in der Ab-
rechnung. Wer sich jetzt fragt „Wie 
steht es um meine Abrechnungs-
prozesse?“, ist bei PVS dental genau 
richtig.

Auf dem Messestand der PVS den-
tal dürfen sich die Messebesucher 
selbst einmal auf Fehlersuche be-
geben – nicht bitterernst, sondern 
im Rahmen einer kurzweiligen 
Fehlersuche in überraschenden 
Bildvergleichen. So tauchen schon 
mal ein Hummer, eine Kuckucks- 
uhr und ein Adler auf dem Messe-
stand auf. Akribische Fehler suche 
lohnt sich, das dürften auch die 

Teilnehmer des Gewinnspiels mit 
Hummer & Co. erleben. Aber der 
größte Fehler wäre immer noch, 
diesen Messestand nicht zu besu-
chen – Alexander Diehm, Gebiets-
leiter für Bayern und Baden-Würt-
temberg, freut sich darauf, Interes-   
sierte am Stand C77 in Halle 10 per-

sönlich kennenzulernen und indivi-
duell zu beraten. 

PVS dental GmbH
Tel.: 06431 285800
www.pvs-dental.de

Stand: C77

Minimalinvasive PZR, 
die begeistert

GBT, eine PZR, die mehr kann.

  Die Guided Biofi lm Therapy, kurz 
GBT, macht die professionelle Zahnrei-
nigung angenehmer als herkömmliche 
Methoden, die meist mit Angst, Schmer-
zen und Blut verbunden sind. Die GBT 
ist ein evidenzbasiertes 8-Schritte-Pro-
tokoll, das die heutige professionelle 
Zahnreinigung grundlegend verändert.

GBT heißt: Immer anfärben und mit 
AIRFLOW® und PLUS Pulver den 
Biofi lm auf Zähnen und Zahnfl eisch 
schonend wegsprühen. Dann gezielt 
den sichtbaren Zahnstein nur mit 
dem PIEZON® NO PAIN PS Instru-
ment entfernen. Die weiteren Schritte 
wie Beurteilung, Motivation, Qua-
litätskontrolle, Fluoridieren und 
Recall-Terminierung sind selbst-
verständlich.

Die GBT ist ein klinisches und wis-
senschaftlich geprüftes Protokoll auf 
hohem Qualitätsniveau und bedeu-
tet: keine Gummikelche und keine 
abrasiven Polierpasten mehr, weni-
ger Schall, weniger Ultraschall und 
geringer Einsatz von Handinstru-
menten. GBT vereint die wichtigsten 
wissenschaftlichen Erkenntnisse mit 
technisch hochmodernen präzisen 
Instrumenten in einer ganzheitlichen 
Behandlung und ist eine wirklich 
 minimalinvasive Methode zur Prä-
vention von Karies, Gingivitis, Paro-
dontitis, periimplantärer Muko-
sitis, Periimplantitis und Zahnstein-
 bildung.

Diese systematische Zahnreinigung 
erzeugt bessere Ergebnisse, weil Bio-
fi lm und junger Zahnstein vollstän-
dig supra- und subgingival entfernt 
werden. Auch ist die GBT für die Pa-
tienten angenehmer und schmerz-
freier – vor allem für Kinder – und der 
Recall wird deshalb gerne in An-
spruch  genommen. 

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
Tel.: 089 427161-0
www.ems-company.com

Stand: D45
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Neue Ära der Behandlungseinheiten
EURUS vereint Innovation und Zuverlässigkeit.

  Effi  ziente Behandlungsabläufe, zeit-
gemäßer Komfort und innova tives, 
ele gantes Design gepaart mit einer 
überragenden Zuver lässigkeit – die 
EURUS übertrifft höchste Qualitäts-
ansprüche und ist das Highlight auf 
den regionalen Dentalfachmessen 
in Leipzig, Stuttgart und Frankfurt 
am Main.

Die Bedürfnisse von Behandler und 
Patient wurden bei der Neu-
entwicklung gleichermaßen 
berücksichtigt: So gewähr-
leistet der hydraulische Me-
chanismus des Patienten-
stuhls eine sanfte, leise 
Bewegung sowie eine Be-
lastung bis 200 Kilo-
gramm. Die verfügbare 
Knickstuhlvariante ver-
einfacht das Ein- und Aus-
steigen für Kinder sowie in 
ihrer Beweglichkeit einge-
schränkte Menschen. Gleich -
zeitig passt sich das neu-
artige Doppelachsen-Kopf-
stützensystem mit seiner Fein-
abstimmung allen Patienten 
von Klein bis Groß an, oder man 
wählt sofort die elektrohy-
draulische Variante. Das 
Arzt element kann vom 
Behandler dank fl exiblem 
Arm mit 50 Prozent weniger Kraft-
aufwand im Vergleich zum Vorgän-
germodell bewegt werden. Das neue 
Schwingbügelsystem verringert 
die Belastung auf die Handgelenke 
von Zahnarzt bzw. Assistenz. Eine 
weitere Besonderheit bildet die 
 Place-Ablage mit liegenden In-
strumenten, und für einen noch 
besseren Workfl ow sorgt das Be-
dienfeld der Einheit in Form eines 
innovativen und intuitiv zu bedie-
nenden Touchpanels. Optisch kann 
die elegante Behandlungseinheit 

EURUS durch unterschiedliche 
Kunstlederfarben individualisiert 
werden. Eine sinn volle Auswahl 
von Patientenstühlen, Speifontä-
nen und Arztelementen wird zu-
dem den Bedürfnissen jedes Pra-
xisteams gerecht. 

Belmont Takara 
 Company Europe 
GmbH
Tel.: 069 506878-0 
www.belmontdental.de

Stand: G21

Messeherbst mit interdentalen 
 Schwerpunkten

Die Mundhygiene-Spezialisten von TePe präsentieren Hilfsmittel zur Interdentalpfl ege.

  Auf der Fachdental Südwest in Stuttgart wird der 
schwedische Mundpfl egespezialist TePe (Stand B09) dem 
Fachpublikum seine neuen und bewährten Pfl egepro-
dukte vorstellen. Neben den nachhaltigen Produkten der 
neuen Produktlinie TePe GOOD™ stellt TePe ein weiter-
hin zentrales Anliegen in den Fokus: den Zusammenhang 

zwischen Interdentalpfl ege und Allgemeingesundheit. 
Die gründliche Reinigung der Zahnzwischenräume ist 
ein wesentlicher Baustein der Zahn-, Mund- und damit 
auch der Allgemeingesundheit. Ist die Interdentalpfl ege 
unzureichend und wird die Mundhygiene vernachläs-
sigt, ist Parodontitis eine häufi ge Folge. Eines der besten 
Hilfsmittel zur Mundpfl ege sind Interdentalbürsten. Die 
TePe Interdentalbürsten sind in neun farbcodierten Grö-
ßen erhältlich, von ISO 0 bis 8. Die vier kleinsten Größen 
(ISO 0 bis 3) verfügen über einen fl exiblen Hals für eine 
bessere Haltbarkeit. Der kunststoffummantelte chirur-
gische und damit rostfreie Edelstahldraht reduziert das 
Allergiepotenzial und schützt Implantat- und Prothetik-
oberfl ächen. Ebenso minimiert ein abgerundetes Draht-
ende das Verletzungsrisiko. Weitere Produktmerkmale 
sind abgerundete Kanten und ein ergonomischer Griff. 

Überzeugende Antworten, mit welchen Hilfsmitteln In-
terdentalpfl ege gelingen kann, werden Gäste, Besucher 
und Kunden am Messestand von TePe fi nden. 

TePe D-A-CH GmbH
Tel.: 040 570123-0
www.tepe.com/de

Stand: B09

Produktneuheit für rosa rotes 
Fingerspitzengefühl

Die Lady Pearl Nitrilhandschuhe sind jetzt neu im minilu-Shop.

  Eine echte Lady trägt Handschuhe – 
und in der Zahnarztpraxis sowieso. 
Für Ladies, die ausgefallene Farb-
statements setzen wollen, hat das 
 Online-Depot minilu.de eine pas-
sende Produktneuheit im Sortiment: 
Die Lady Pearl Nitrilhandschuhe in 
hippem Perlmutt-Rosa der Marke 
smartdent sehen aber nicht nur gut 
aus. Die latexfreien Untersuchungs-
handschuhe sind beidhändig ver-
wendbar und verfügen über einen 
praktischen Rollrand. Durch ihre 
mikro gerauten Fingerspitzen ermög-
lichen sie ein sensibles Tastgefühl 
und einen sicheren Griff. Erhältlich sind 
die puderfreien, unsterilen Einmal- 
handschuhe in den Größen XS bis L. 
Hergestellt nach EN 455 und EN 374 
können sie nicht nur als  medizini- 
sche Handschuhe, sondern auch als 

Chemikalienschutzhandschuhe zum 
Einsatz kommen. 

„smartdent überzeugt uns immer 
wieder mit Einwegprodukten in 
bester Markenqualität. Neben den 
Lady Pearl Handschuhen führen 
wir deshalb in unserem mehr als 
45.000 Artikel umfassenden Sor-
timent noch zahlreiche weitere 
smartdent-Produkte. Und die lie-
fern wir wie alles innerhalb von 
24 Stunden“, so Veith Gärtner, Ge-
schäftsführer von minilu.de 

minilu GmbH
Tel.: 0800 5889919
www.minilu.de

Stand: G54

Perfektes Finish im 
 Approximalbereich 

Die neue Schallspitze von Komet sorgt für den „letzten Schliff“ 
bei der Veneer-Präparation.

  Besonders schallaffi ne Praxen 
wird die folgende Nachricht freuen: 
Die VeneerFinisher sind jetzt ergän-
zend zum Perfect Veneer Prepara-
tions-(PVP-)Set erhältlich. Zur Erin-
nerung: Die zehn Instrumente im 
PVP-Set – formkongruent von der Tie-
fenmarkierung bis zur Finitur – de-
cken sämtliche Formen von Front-
zahnveneers ab. Wenn eine Extension 
der Veneers nach approximal und 
inzisal erfolgt, kommt bei rotierender 
Arbeitsweise die Kernfi gur 868, der 
konische, ellipsoidal abgerundete Di-
amantschleifer, zum Einsatz. Das ist 
aufgrund der Nähe zum Nachbar-
zahn aber höchst anspruchs-
voll. Deshalb sollte das ab-
schließende Finish besser 
mit Schall erfolgen: Die 
Veneer Finisher entspre-
chen in der Form den Di-
amantschleifern, sind 
aber der Länge nach 
halbiert. Das verhindert 
sicher die Verletzung des 
Nachbarzahns, liefert ei-
nen feinen Rand und ide-
ale approximale Geome trien. 
Die VeneerFinisher sind also ein 
wunderbares Hilfsmittel, um die 

Approximalfl ächen perfekt zu fi -
nieren. Um sowohl mesiale als auch 
distale Flächen zu erreichen, stehen 
zwei Versionen (SF8868L bzw. 
SF8868R) zur Verfügung. 

Komet Dental  
Gebr. Brasseler GmbH 
& Co. KG
Tel.: 05261 701-700
www.kometdental.de

Stand: A20
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Effi zienter Solo-Auftritt
XO CARE sorgt für konzentriertes Arbeiten ohne Unterbrechung.

  In Zeiten von Fachkräftemangel 
bei ZFAs und einer Konzentration 
auf effi ziente Arbeit rückt die Solo- 
Behandlung zunehmend in den 
 Fokus der Zahnärzte. Die Behand-
lungs einheit des dänischen Herstel-
lers XO CARE erfüllt hierfür alle 
 Voraussetzungen: Der Instrumenten-
träger der XO FLEX hat ausbalan-
cierte Instrumente und ist über dem 
Patienten platziert, sodass der Zahn-
arzt kurze Greifwege hat. Zahnarzt 
Dr. Karsten Priehn aus Münster hat 
damit sehr gute Erfahrungen ge-
macht und rät seinen Kollegen, die 
Arbeitsposition häufi ger zu wech-
seln, um eine gute Sicht auf die Zahn-
fl ächen zu haben und den Rücken zu 

entlasten. Seine Kollegin Dr. Karina 
Schick empfi ehlt, bei Solo-Behand-
lungen im Oberkiefer die Nacken-
stütze so weit nach unten einzustel-
len, dass der Kopf des Patienten nach 
hinten gestreckt ist. „Viele Kollegen 
nutzen die Verstellbarkeit der Na-
ckenstütze nicht aus, weil sie be-
fürchten, dass die Position für den 
Patienten unangenehm ist“, sagt die 
Zahnärztin aus Westerburg. „Ich 
kann das nicht bestätigen und habe 
dafür eine sehr gute direkte Sicht, 
ohne mich verdrehen zu müssen.“

Durch die Platzierung des Instru-
mententrägers über der Brust des 
Patienten kann sich der Zahnarzt 

voll und ganz auf die Behandlung 
konzentrieren. Das gelingt auch, 
weil die Instrumente ausschließ-
lich über den Fußanlasser bedient 
werden. Im Unterschied zu vielen 
anderen Behandlungseinheiten ist 
er nicht funkbasiert. Das schützt 
nicht nur vor Kreuzkontaminie-
rung, sondern auch vor unliebsa-
men Pausen etwa durch eine unter-
brochene Funkverbindung. 

XO CARE A/S
Tel.: 0151 22866248
www.xo-care.com

Stand: B24

  Das Prophylaxegerät Varios Combi 
Pro bietet eine Vielzahl an Features. 
Eine große Besonderheit ist zum Bei-

spiel die komplette Trennung der me-
dienführenden Kanäle vom Steuer-
gerät, wodurch eine äußerst geringe 
Störanfälligkeit und eine unkompli-

zierte Wartung realisiert werden. 
Die Ultraschallfunktion basiert auf 
der bewährten NSK Varios-Techno-
logie. Dank der iPiezo-Elektronik 

mit ihrem Auto-Tuning- und Feed-
back-System steht immer die erfor-
derliche Leistung an der Aufsatz-
spitze zur Verfügung – für eine 
kraftvolle Zahnsteinentfernung oder 
auch sensible Parodontalbehand-
lung. Das schlanke und  federleichte 
Ultraschall- Handstück mit LED-
Licht bietet dabei stets guten Zu-
gang und überragende Sicht. Ein 
ergonomisches Handstück mit schlan-
ker Spitze vermittelt eine hervor-
ragende Beweglichkeit und rückt 
damit auch hintere Molaren in er-
reichbare Nähe. Durch den gleich-
mäßigen und exakt regulierbaren 
Pulverstrahl wird eine effi  ziente 
und zeitsparende Pulverstrahl be-
handlung ermöglicht. In seiner 
Grundausstattung beinhaltet Varios 
Combi Pro die Pulverstrahleinheit 
für die supragingivale Anwendung 
in Verbindung mit den NSK FLASH 

pearls (Kalzium). Die Handstücke 
werden bei Entnahme aus dem Ge-
rät automatisch aktiviert, und es 
schaltet sofort in den jeweiligen 
Modus.  Varios Combi Pro ist serien-
mäßig mit einem ergonomischen 
Multifunktionsfußschalter ausge-
stattet, der eine intuitive Bedie-
nung ermöglicht. Ebenso enthält 
das Gerät ein Basis-Set an Ultraschall-
aufsätzen und eine Startmenge an 
Kalziumpulver (FLASH pearl), so-
dass es umgehend in Betrieb ge-
nommen werden kann. 

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Stand: B35

Prophylaxe leicht gemacht
Varios Combi Pro von NSK punktet mit Gesamtlösung aus Pulverstrahl und Ultraschall.

© XO CARE

Brandneues Duo 
aus Lupe und Licht

Bajohr OPTECmed präsentiert gleich zwei Neuheiten 
im Bereich Lupenbrillen.

  Seit über 30 Jahren ist das Unter-
nehmen Bajohr OPTECmed der 
Augenoptikexperte für professio-
nelle Lupenbrillen und die dazu 
passenden Beleuchtungssysteme 
in Medizin und Technik. Mit gleich 
zwei Neuheiten seiner Exklusiv-
marke präsentiert sich der bundes-
weit führende An bieter jetzt pünkt-
lich zum heißen Fachmessen -Herbst: 
Die BaLUPO 3 HD ist die brand-
neue hochaufl ösende Präzisions-
lupenbrille mit 3,5-facher Vergrö-
ßerung bei nur 44 Gramm Gewicht 
in der Sportfassung. Sie ist in fünf 
verschiedenen Arbeits abständen 
verfügbar und ermöglicht dank der 
individuellen Maß anfertigung auch 
eine Sehstärkenkorrektur. 

Passend dazu punktet das neue 
 BaLEDO FreeLight als kabellose 
LED-Beleuchtung mit benutzer-
freundlicher Touchfunktion und ei-
ner hohen Beleuchtungsstärke von 
35.000 Lux. Im Lieferumfang sind 

zudem drei Powerpacks enthalten, 
die die Arbeit ohne lästige Unter-
brechungen ermöglichen. Das spe-
zielle Design des Beleuchtungs-
systems verteilt das Gesamtgewicht 
von nur 23 Gramm gleichmäßig auf 
den Rahmen und minimiert so den 
Druck auf die Nase. 

Die Kombination aus der Präzisions-
lupenbrille BaLUPO  3  HD und 
dem kabellosen LED-Lichtsystem 
BaLEDO FreeLight setzt damit neue 
Maßstäbe hinsichtlich Abbildungs-
güte und Helligkeit. Das leichteste 
System sorgt zusätzlich für eine op-
timale Ergonomie während der Be-
handlung der Patienten. 

Bajohr OPTECmed 
GmbH
Tel.: 05561 319999-0
www.lupenbrille.de

Stand: F42
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Ihr Erfolgszirkel

Ihre Praxis

Ihr Patient

Bone-
Splitting

Ledermann-
Konzept

Ihr Team

Implantat-
Prothetik

Sofort-
Implantation

•
Supervision

•
Hospitation

Der Erfolgszirkel –
Ihr praxisorientierter Einstieg
in die Implantologie

Besuchen Sie uns: Stand 10 C 46 

www.nature-implants.de

Supervision 
durch Experten

Betreuung 
das ganze Jahr

Sicher und routiniert 
in der Anwendung 

Effizientes 
Praxismanagement

Module
einzeln buchbar

Wir machen aus Zahnärzten erfolgreiche 
Implantologen. Mit unserem speziell dafür 
entwickelten Erfolgszirkel bilden wir Sie 
Schritt für Schritt innerhalb eines Jahres 
zum versierten und kompetenten Implanto- 
logen aus.
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Sicherheit im Aufbereitungsprozess
ALPRO MEDICAL bietet umfassende Aufbereitung von Übertragungsinstrumenten mit System.

  Aufgrund des komplexen Auf-
baus sind insbesondere die Reini-
gung der Innenfl ächen und Medien- 
kanäle  im  zahnärztlichen  Über- 
tragungsinstrument bei der Aufbe-
reitung wichtig. Mit den Produkten 
WL-clean, WL-cid und WL-dry/ -
WL-Blow bietet ALPRO MEDICAL 
ein  sicheres, viruzides System zur 
manuellen Aufbereitung (einschließ-
lich semikritisch B) für Übertra-
gungs instrumente an. 

Bei der Anwendung ist jedoch unbe-
dingt darauf zu achten, dass nur die 
in den Gutachten von ALPRO MEDICAL 
spezifi schen Adapter verwendet wer-
den. Nur diese sind auch vom Her-
steller der Instrumente für diesen 
Einsatz freigegeben und gewährleis-
ten eine zuverlässige Entfernung der 
Anschmutzungen der Innenfl ächen.
 
Die effektive Reinigungslösung 
WL-clean wird vor der abschließen-

den Desinfektion mit WL-cid ange-
wendet. WL-cid erfüllt aktu-

elle Anforderungen von RKI/ 
DVV 2012/2017 (bakterizid/ 
mykobakterizid, fungizid 
und viruzid). Somit ist eine 

abschließende Desinfektion 
von semikritischen Medizinpro-

dukten einschließlich semikritisch  B
kategorisierter Instrumente mit 
 diesen Verfahren uneingeschränkt 
möglich.

Im Anschluss an Reinigung und 
Desinfektion werden die Instrument-  
Innenflächen mit WL-dry oder 
WL-Blow ausgeblasen, getrocknet 
und gemäß Herstellerangaben auf 
der „reinen Seite“ im Aufbereitungs-
raum gepfl egt. Nach nur wenigen 
 Minuten können die behandelten 
Turbinen, Hand- und Winkelstücke, 
je nach  Risikobewertung, unmittel-
bar am nächsten Patienten verwen-
det werden. Eine zusätz liche ther mi-
sche Behandlung ist nur in Ausnahme- 
fällen (Seuchenfall gem. RKI) oder 
an kritisch eingestuften Hand- und 
Winkelstücken notwendig. 

ALPRO MEDICAL GmbH
Tel.: 07725 9392-0
www.alpro-medical.de

Stand: F35 

Aktivsauerstoffprodukte zur 
begleitenden Parodontitisbehandlung

OXYSAFE von Hager & Werken wirkt positiv auf entzündete Zahnfl eischtaschen.

  OXYSAFE Professional Produkte 
von Hager & Werken enthalten die 
patentierte Ardox-X®-Technologie auf 
Aktivsauerstoffbasis (Kohlenwasser- 
stoff-Oxoborat-Komplex), die durch 
Kontakt mit der Haut oder Schleim-

haut aktiviert wird. Dieser Komplex 
fungiert als Matrix, die den Aktiv- 
sauerstoff in dem zu behandelnden 
Bereich freisetzt. Hierdurch wird so-
fort die Anzahl der gramnegativen 
Bakterien reduziert.

OXYSAFE eliminiert schädliche, 
anaerobe Bakterien (auch in der Ta-
sche), die für Parodontitis und Peri-
implantitis verantwortlich sind. Das 
mit Sauerstoff angereicherte Mikro-
milieu hat einen nachweislich positi-
ven Effekt auf die Behandlung ent-
zündeter Zahnfl eischtaschen.

Bewusst wurde auf körperschädi-
gende Inhaltsstoffe, wie z. B. Wasser-
stoffperoxide und Radikale, verzich-
tet. Die Applikation von OXYSAFE 
Gel Professional unterstützt die paro-
dontale Regenerationstherapie von 
Weichgewebe, das durch Periimplan-
titis geschädigt wurde. OXYSAFE 
Professional wirkt sowohl antibakte-
riell als auch antifungizid und unter-
stützt durch seinen erhöhten Sauer-
stoffanteil die Regeneration von 
entzündetem Gewebe. Es schützt die 
Mundfl ora und verursacht keinen 
Zelltod bei Erythrozyten oder Leuko-
zyten. Ebenso werden weder Mukosa-
zellen noch Osteoblasten angegriffen 
(Berendsen et al. 2014).1 

Hager & Werken  
GmbH & Co. KG
Tel.: 0203 99269-0
www.hagerwerken.de

Stand: B62

1 Berendsen et al. (2014): 
Ardox-X® adjunctive to-
pical active oxygen appli-
cation in periodontitis and 
periimplantitis – a pilot 
study, 2–18.

© ALPRO
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Sparen mit der idealen 
 Lieferantenkombination

Automatische Warenkorboptimierung von AERA erleichtert Bestellvorgänge.

  AERA-Online bietet eine optionale 
Warenkorboptimierung, die individu-
elle Lieferantenpräferenzen berück-
sichtigen kann. Diese Funktion prüft 
auf Wunsch die getroffene Voraus-
wahl und schlägt gegebenenfalls eine 
kostengünstigere Alternative vor.

Der Algorithmus der Plattform be-
rechnet alle möglichen Kombinatio-
nen, vergleicht diese und zeigt die 
„ideale Warenkorbkombination“ an. 
Diese beinhaltet die gewünschten 
Waren zum bestmöglichen Preis, in-
klusive eventueller Versandkosten. 
Neben dieser kostengünstigsten 
Kombination lässt sich die Waren-
korboptimierung auch auf vorkonfi -

gurierbare „Stammlieferanten“ be-
schränken. In diesem Fall wird die 
Anzahl der Pakete geringer, aber der 
Preis könnte etwas höher sein. Auch 
wenn es am Ende beim selbst zusam-
mengestellten Warenkorb bleibt, ist 
es für den Besteller interessant, zu 
 sehen, welche Auswirkung die Kom-
bination der Lieferanten auf die 
 Gesamtkosten hat.

„Die Einsparpotenziale, die die Waren-
korboptimierung aufzeigt, können 
recht groß sein“, erklärt AERA-Ge-
schäftsführer Boris Cords. „In man-
chen Fällen reduziert sich sogar die 
Anzahl der Warenkörbe, was weniger 
Pakete und weniger Organisations-

aufwand bedeutet. Dadurch kann die 
Optimierung der Warenkörbe zu 
mehr Nachhaltigkeit beitragen. Mit 
der integrierten Warenkorboptimie-
rung bietet AERA eine weitere Funk-
tion, die das Bestellen von Ver-
brauchsmaterialien für die Praxis 
oder das Labor so einfach wie möglich 
macht. Die Warenkorb optimierung 
spart also nicht nur Kosten, sondern 
auch wertvolle Arbeitszeit ein. 

 AERA EDV-Programm 
GmbH
Tel.: 07042 3702-0
www.aera-gmbh.de

Stand: D53

Factoring muss nicht teuer sein
TeamFaktor ist der diesjährige Überfl ieger in der Finanzbranche.

  Das Finanzdienstleistungsunter-
nehmen TeamFaktor besucht unter 
anderem die Fachdental Südwest/
id infotage dental Stuttgart und 
 erwartet jetzt schon eine starke Re-
sonanz. „Wir haben bereits zahl-
reiche Anmeldungen und Termine 
an unserem Stand“, sagt Geschäfts-
führer Horst Schön zufrieden.

Die Kernkompetenz des Unternehmens 
ist das wohl schnellste Factoring auf 
dem Markt. Das Unternehmen bietet als 
erster Zahnarzt-Factorer das „Online- 
Factoring“ an. Hierbei werden Rech-
nungsprozesse automatisiert und kön-
nen für Kunden jederzeit transparent 
und in Echtzeit eingesehen werden. 
Zahnärzte entscheiden als Auftraggeber 

fl exibel, welche Rechnung fakturiert 
werden soll und welche nicht.

Auf Wunsch überprüft TeamFaktor be-
reits vor der Behandlung die Bonität 
des Patienten. Dabei zeigt sich: Facto-
ring muss nicht teuer sein. Praxisinha-
ber zahlen immer den gleichen Preis, 
der im exklusiven Aktionszeitraum der 
„TeamFaktor Deutschland-Tour“ auf 
Rekordtiefe (2,5 %) liegt. Als Plus erhal-
ten die Patienten auf einem eigenen Pa-
tientenportal Einblicke in Rechnungen 
und erfahren Informationen und Tipps 
zu individuellen Erstattungsbeträgen. 
Die Arbeitsleistung in der Praxis wird 
minimiert, die Vorgänge können intu-
itiv gesteuert werden und Rechnungs-
ausfälle bleiben aus.

Wer das Team von TeamFaktor ken-
nenlernen möchte, hat dazu auf der 
Messe Stuttgart (Halle 10, Stand A10) 
Gelegenheit. Weitere Messetermine 
und Details zu der Deutschland-Tour 
fi nden sich unter www.teamfaktor.
com/messe 

TeamFaktor GmbH
Tel.: 08151 444960
www.teamfaktor.com

Stand: A10

Keine Angst vor der Spritze
CALAJECTTM hilft, schmerzfrei zu injizieren.

 Das Geheimnis ist ein intelligentes 
und sanftes Verabreichen von Lokal-
anästhetika. CALAJECTTM kontrol-
liert die Fließgeschwindigkeit des 
Anästhetikums in jedem Programm 
und verhindert damit Schmerzen, 
die  üblicherweise durch eine hohe 
Geschwindigkeit der Injektion und 
anschließende Schwellung des Ge-
webes entstehen. 

Das Steuergerät besteht aus einem 
hygienisch glatten Touchscreen und 
überzeugt durch einfache Programm-
wahl mit nur einer Berührung und 
übersichtlicher Programmanzeige. 
Absolut geräuschloser und vibrations-
freier Betrieb sind durch das Hand-
stück bei allen Einstellungen mit 
Sichtbarkeit der Zylinderampulle wäh-
rend der gesamten Injektion gegeben. 

Alle Standard- Dentalkanülen können 
benutzt werden. CALAJECTTM ist 
für alle Injektionstechniken einsetz-
bar und bietet drei Injektionseinstel-
lungen für die Infi ltrations-, Lei-
tungs- und intraligamentäre (sowie 
palatinale) Anästhesie. Das Gerät ist 
kostengünstig in der Anwendung – 
keine Mehrkosten für zusätzliche 
Einwegverbrauchsmaterialien, und 
die sanfte, schmerzfreie Injektion 
mit CALAJECTTM fördert eine ver-
trauensbildende Behandlung Ihrer 
Patienten! 

RØNVIG Dental Mfg. A/S 
Tel.: 0171 7717937
www.calaject.de

Stand: E11
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Klare Sicht
I-DENT bietet selbstreinigende Spiegeloberfl äche.

  Eine Lösung für durch Spray und 
Bohrstaub blinde Mundspiegel hat 
die Schweizer Firma I-DENT SA aus 
Lausanne entwickelt und produ-
ziert. Die Idee heißt EverClearTM – 
ein  akkubetriebener, sterilisierbarer 
und selbstreinigender Mundspiegel, 
der immer klar und sauber bleibt.  
Das  ermöglicht die Ausstattung des 
EverClearTM mit einem Mikromotor, 
der mit 15.000 Umdrehungen in der 
Minute die Spiegeloberfl äche dreht 
und so Wasser, Schmutz, Speichel 
und Blut wegschleudert. Der Mund-
spiegel ist dabei ultraleicht und hand-
lich. Das Ins trument 
ermöglicht ununter-
brochenes Präpa-
rieren, auch unter 
ungünstigsten Be-
dingungen. Die Vorteile 
für den Behandler sind 
reduzierter Arbeitsstress, 
eine geringere Augenermü-
dung, eine deutliche Zeit-
ersparnis und eine erhöhte Pro-

duktivität. EverClearTM begleitet 
sinnvoll jedes Präparationsset, das 
mit Kühlspray eingesetzt wird. Er 
entspricht den Hygieneanforderun-
gen und kann, mit Ausnahme des 
Akkus, voll sterilisiert werden. 

 I-DENT 
Vertrieb Goldstein
Tel.:  0171 7717937
info@ident-dental.de  

Stand: E11

Produktvideo
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Lachgassedierung – die entspannte Art 
der Behandlung

Lachgasgeräte TLS hat die Lösung.

  Stressfrei behandeln an entspann-
ten Patienten? Die Lachgasgeräte 
TLS med-sedation GmbH bietet dafür 
eine innovative Lösung: Das Lach-
gasgerät Master Flux Plus ist ein 
sehr einfach zu bedienendes strom-
loses Sedierungsgerät mit automati-
scher Durchfl ussregelung. 

Um eine möglichst positive visuelle 
und psychologische Wirkung auf den 
Patienten zu erzielen, wurde ein ele-
gantes Lachgasgerät konstruiert und 
die Sauerstoff- und Distickstoffoxid-
fl aschen mit den Druckmanometern 
integriert. Durch die komplett ab-
nehmbare Rückwand ist ein leichter 

Flaschenwechsel möglich. Die Ober-
fl äche ist optimal zu reinigen. Einzig-
artig ist das sterilisierbare 360°-Mas-
kensystem, das es in sieben verschie- 
denen Maskengrößen gibt.

An der Vorderseite befi ndet sich die 
Flowmeterbox aus Edelstahl mit 
massiven Drehreglern für die stufen-
lose Dosierung der Flow- und Lach-
gasmenge. Die mechanische Me-
thode wurde aufgrund der „direkten“ 
Gasverwaltung gewählt. Tecno-Gaz 
hat somit ein langlebiges und leicht 
zu bedienendes Hochpräzisionsgerät 
entwickelt. 24 Monate Garantie spre-
chen für sich. 

Zertifi zierte Schulungen für Lachgas-
sedierung und Notfallmanagement 
mit dem Institut für zahnärztliche 
Lachgassedierung (IfzL) an verschie-
denen Standorten oder direkt in der 
Praxis runden das Paket ab. 

Lachgasgeräte TLS 
med-sedation GmbH
Tel.: 08066 8846682
www.lachgas-tls.de

Stand: G30

Der persönliche Weg in die 
Implantologie

Mit nature Implants Implantologie optimal in den Praxisalltag integrieren.

  Mit dem praxisorientierten Aus-
bildungsprogramm „Erfolgszirkel“ 
stellt die nature Implants Academy 
die innovative Fortbildungsreihe für 
das Jahr 2020 vor, die Zahnärztinnen 
und Zahnärzten einen praxisbezoge-
nen Einstieg in die Implantologie er-
möglicht. Ein Konzept, das ein um-
fassendes Ausbildungsprogramm 
bietet und den Anteil von Su-
pervisionen und Hospita-
tionen in den Fokus 
rückt. Ziel ist es, 
nicht nur theore-
tisch den Einstieg 
in die Implantolo-
gie zu ebnen, son-
dern durch die prak-
tische Anwendung in 
der eigenen Praxis 
nachhaltigen Erfolg mit 
der einteiligen Implantologie 
zu garantieren.

Unter der wissenschaftlichen Lei-
tung des langjährigen Implantologen 
Dr. Reiner Eisenkolb, MSc. Implanto-
logie lernen die Teilnehmer sowohl 
erfolgreich als auch sicher in der 
 Implantologie durchzustarten, ohne 

dabei das Tagesgeschäft vernachläs-
sigen zu müssen. Denn dieses Pro-
gramm verbindet fundiertes theore-
tisches Fachwissen und praktisches 
Know-how. Mit Supervisionen in der 
eigenen Praxis der Kursteilnehmer 
legt die Academy besonderen Wert 
auf eine routinierte Umsetzung im 
eigenen Praxisumfeld.

Im Rahmen eines 8-modu-
ligen Aufbaus beinhal-

tet das Programm alle 
relevanten Themen 
und umfasst min-
destens 140 Fortbil-
dungspunkte. Es 
werden Möglichkei-

ten aufgezeigt, wie die 
Implantologie optimal 

in den Praxisalltag inte-
griert werden kann, sodass 

Patienten eine kompetente Betreu-
ung und Versorgung erhalten. 

Nature Implants® GmbH
Tel.: 06032 869843-0
www.nature-implants.de

Stand: C46

Innovatives Nadeldesign 
für Wurzelkanalspülung

Produits Dentaires präsentiert die neue Generation von Spülnadeln.

  Die IrriFlex-Nadel löst ein häufi -
ges Problem für Zahnärzte: Wie wer-
den komplexe Wurzelkanalsysteme 
vollständig und effi zient gespült? 
Durch die Kombination eines wei-
chen Polypropylen-Körpers mit einer 
einzigartigen lateralen Lösungsab-
gabe hat PD eine 30 G-Nadel entwi-
ckelt, die sich leicht an die Kanal-
anatomie anpasst und so bisher un-  
erreichbare Bereiche mühelos spült 
und reinigt. Dies ermöglicht die ver-
besserte Reinigung und Bewässe-
rung zur effi zienteren und komfor-
tableren Behandlung im Vergleich zu 
herkömmlichen Metallnadeln.

Das patentierte Nadeldesign von PD 
umfasst zwei gegenüberliegende Öff-
nungen an der Spitze für eine leis-
tungsstarke seitliche Spülung und 
eine konische Form, die im Gegen-
satz zu Metallnadeln der Wurzel-
kanalpräparation entspricht. Das 
 konische Design maximiert die 
Scherspannung entlang der Wurzel-
kanalwände, um die mechanische 
Reinigungswirkung zu verbessern.
Mit der IrriFlex-Nadel führen An-
wender eine leistungsstarke, voll-

ständige und sichere Spülung des 
Wurzelkanals durch, die Rückstände 
wie Ablagerungen, Schmierschicht 
und Biofi lm in Bereichen entfernt, 
die mit herkömmlichen Metallnadeln 
nicht erreichbar sind.

Die Nadeln werden in einem nach 
ISO 7 zertifi zierten Reinraum herge-
stellt und in individuell versiegelten 
Beuteln zur maximalen Sicherheit 
für den Einzelpatientengebrauch ge-
liefert. Mit dieser neuen Nadel unter-
stützt PD sowohl allgemein prak ti-
zierende Zahnärzte als auch Spezia- 
listen, Wurzelkanalspülungen effi -
zienter, komfortabler und sicherer 
durchzuführen. 

Produits Dentaires SA
Tel.: +41 21 9212631
www.pd-irrifl ex.com

Stand: A49
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Aufbereitung mit neuen Kleinsterilisatoren
Miele präsentiert neue Auftischgeräte für schnelle Wiederverfügbarkeit der Instrumente.

  Miele unterstützt Zahnarztpraxen 
mit einem kompletten Systemange-
bot: Dazu gehören vier neue Auf-
tischsterilisatoren mit kurzen Zyklus-
zeiten, intuitiver Bedienung sowie 
einem innovativen Trocknungskon-
zept. Die beiden Produktlinien „Cube“ 
und „Cube X“ bestehen aus jeweils 
zwei Geräten mit 17 und 22 Litern 
Kammervolumen. Sie bieten alle 
Funktionen, die für die Sterilisation 
von Instrumenten in einer modernen 
Zahnarztpraxis notwendig sind, und 
verfügen über ein übersichtliches, far-
biges Touch-Display. Die Programme 
lassen sich schnell über die leicht 
verständlichen Symbole auswählen.

Die Cube X-Geräte gewährleisten 
mit ihren kurzen Laufzeiten eine 
schnelle Wiederverfügbarkeit der 
Instrumente. Zusätzlich sind diese 
Modelle mit der neuen EcoDry-Tech-
nologie ausgestattet, die die Trock-
nungszeit dem Beladungsgewicht 
anpasst. Das verkürzt die Aufberei-
tungszeit, verlängert die Lebensdauer 
der Instrumente und senkt den Ener-
gieverbrauch. 

Speziell für kleinere Zahnarztpra-
xen hat Miele kompakte Thermodes-
infektoren im Programm, die auf 
jede Arbeitsplatte passen, bei Bedarf 
aber auch untergebaut oder freiste-

hend platziert werden können. Für 
die größeren Untertisch-Geräte wird 
es künftig ein Modul mit zwei zu-
sätzlichen Injektorleisten geben, die 
die Aufbereitungskapazität verdop-
peln – sodass in jeder Charge 44 
Hohlkörperinstrumente aufbereitet 
werden können. 

Miele & Cie. KG 
 Vertriebsgesellschaft 
Deutschland
Tel.: 0800 2244644
www.miele.de/professional

Stand: C38

© Miele
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Lichthärtender Kunststoff zur Herstellung von 

transparenten, kieferorthopädischen Übertra-

gungsschienen mittels 385 nm-LED-basierter 

Stereolithographieverfahren. Überprüfung der 

korrekten Bracketpositionen jederzeit möglich 

– vor und nach dem Verkleben. Zur obligato-

rischen Nachhärtung von mit FotoDent® IBT  

gefertigten Bauteilen empfehlen wir das Hoch-

leistungslichthärtegerät PCU LED N2 – für Bau-

teile ohne Inhibitionsschicht.

•  Optimale Flexibilität

•  Einfaches Entfernen

•   Für alle gängigen  
Bracketsysteme

Sie drucken das.
FotoDent® IBT
DLP-Kunststoff

www.dentamid.dreve.de

FotoDent® IBT 385 nm
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Tiefenfl uorid im Herbstangebot
Die Humanchemie GmbH bietet attraktive Preisnachlässe.

  Tiefenfl uorid ist bekannt und pra-
xisbewährt für seine lang anhal-
tende, sichere Kariesprophylaxe, zur 
Zahnhalsdesensibilisierung und zur 
mineralischen Fissurenversiege-
lung. Nach nur relativer Trockenle-
gung werden die beiden Lösungen 
direkt nacheinander aufgebracht – 
ohne Einwirkzeit, Zwischenspülen 
oder Aushärten. Nach dem Ausspü-
len können die Patienten sofort wie-
der essen und trinken.

Tiefenfl uorid fl ießt sehr gut auch in 
sonst schwer zu erreichende Zahnzwi-
schenräume. Dadurch ist auch das 
Behandeln des Bracketumfeldes sehr 
einfach. Die auch in der Tiefe des 
Zahnschmelzes entstehenden Calcium-
fl uoridkristalle sind dort vor Abra-
sion geschützt und sorgen für eine 
optimale Remineralisierung. Auch 
White Spots können bei regelmäßiger 
Anwendung ausgeheilt werden. Tie-
fenfl uorid junior überzeugt darüber 

hinaus durch seinen fruchtig-süßen 
Geschmack – nicht nur für Kinder.

Bei Bestellung bis 15. November 2019 
wird auf Tiefenfl uorid-Produkte ein Ra- 
batt von rund 20  Prozent gewährt. 

Humanchemie GmbH
Tel.: 05181 24633
www.humanchemie.de

Stand: E18
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Hochwirksame und schonende Desinfektion 
Neue Standbeutel mit getränkten Tüchern machen den Praxisalltag sehr viel leichter.

  Eine schnelle und effektive Flä-
chendesinfektion ist ein wichtiger 
Aspekt, um einen sicheren Hygiene- 
status in der Praxis zu gewährleisten. 
Hierbei macht der innovative Kanizid 
Sensitiv AF System-1 Standbeutel den 
Praxisalltag jetzt noch komfortabler. 
Der handliche Standbeutel lässt sich 
dank des praktischen Tragebügels be-
quem in der Praxis transportieren.

Das zeitintensive Tränken trockener 
Tücher mit Desinfektionslösung ent-

fällt, denn die Kanizid Sensitiv AF 
System-1 Schnelldesinfektionstücher 
sind bereits vorgetränkt und sofort 
einsatzbereit. Ein zusätzlicher Spen-
dereimer, der regelmäßig aufbereitet 
werden muss, ist nicht mehr erfor-
derlich. Die gebrauchsfertigen, großen 
Jumbo-Wipes sind in sechs fruchtig- 
frischen Duftvarianten und als par-
fümfreie Version erhältlich.

Kanizid Sensitiv AF reinigt und 
desinfi ziert mit kurzer Einwirkzeit. 

Unabhängige Gutachten 
nach EN 16615 (4-Felder- 
Test) belegen die Kompa-
tibilität von Tuch und 
Desinfektionslösung. Die 
Abtötung behüllter Viren 
(inklusive HBV, HIV, HCV, 
BVDV, Vaccinia- und In-
fl uenza-Viren) erfolgt in 
30 Sekunden.

Die Kanizid Sensitiv AF 
Tränklösung enthält keine 
Aldehyde oder quartäre 
Ammoniumverbindungen 
und ist daher besonders 
für Allergiker empfeh-
lenswert. Das in Kanizid 
Sensitiv AF enthaltene 
Ethanol trocknet rück- 
standsfrei ab und sorgt 
für eine hochwirksame 
und gleichzeitig scho-
nende Desinfektion von 
Behandlungseinheiten, 
da Ethanol als primärer 

Alkohol keine Korrosion oder Ver-
färbungen verursacht. 

KANIEDENTA  
GmbH & Co. KG
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: A01

© Kaniedenta
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Kostenersparnis mit ganzheitlichem  Wasserhygiene-Konzept?
BLUE SAFETY verrät die Antwort auf der Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart.

  „Ich sehe SAFEWATER als 
Versicherung vor Verkeimung 
zum Schutz meiner Patienten und 
Mitarbeiter, aber auch vor teuren 
Ausfallzeiten. So bleibt mir eine 
Schließung durch das Gesund-
heitsamt erspart“, gibt Zahnarzt 
Christopher Tuxford, Linkenheim- 
Hochstetten, einen ersten Hinweis. 
Genaueres erfahren Messebesu-
cher in Stuttgart am Beratungs-
stand D49 bei BLUE SAFETY.

Der exklusive Premium-Partner 
des Deutschen Zahnärztetags für 
den Bereich Praxishygiene hat sich 
inzwischen seit fast zehn Jahren 
der Wasserhygiene in der Dental-

branche verschrieben. Statt nur 
eine Anlage zu installieren, be-
gleiten die Wasserexperten von 
der ersten Beratung über die 
Entwicklung einer individuel-
len Lösung bis hin zum täglichen 
Einsatz – stets unter Berücksich-
tigung technischer, rechtlicher 
und mikrobiologischer Faktoren. 
Und das immer mit einem klaren 
Ziel vor Augen: Praxisinhaber und 
deren Mitarbeiter als verlässlicher 
Partner mit einem Full-Service-Pa-
ket zu entlasten und bestmöglich 
zu unterstützen, damit diese sich 
ganz ihrer Leidenschaft widmen 
können – der Behandlung ihrer Pa-
tienten. 

Ob akutes Problem oder präventiv: 
In Stuttgart können Interessierte mit 
den Wasserexperten ins Gespräch 
kommen – und sich die aktuelle Sam-
meltasse sichern. Mit etwas Glück ge-
winnen die Messebesucher sogar ein 
iPad oder iPhone der neusten Genera-
tion im exklusiven Herbstmessen- 
Gewinnspiel. Teilnahmemöglichkei-
ten nur am Stand der Wasserexperten 
von BLUE SAFETY. 

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 00800 88552288
www.bluesafety.com

Stand: D49
© BLUE SAFETY

In Form bleiben
Garrison Dental Solutions stellt mit Composi-Tight® 3D Fusion™  Firm 

stabile Matrizenbänder vor.

  Garrison Dental Solutions freut 
sich, die neueste Ergänzung des be-
liebten Composi-Tight® 3D Fusion™ 
Teilmatrizensystems, Fusion Firm 
Matrizenbänder mit eZ-Place™ Tech-
nologie, vorzustellen. „Typische 
bleitote Teilmatrizenbänder lassen 
sich bei der Platzierung für Kompo-
sitrestaurationen der Klasse II sehr 
leicht verformen. Die eZ-Place™  
Technologie, die für die Fusion Firm- 

Bänder verwendet wird, besteht 
aus speziell verarbeitetem Edel-
stahl und einem fi rmeneigenen 
Matrizenformungsprozess, um Teil-
matrizenbänder herzustellen, die 
einer Verformung um fast 70 Prozent 
besser widerstehen als herkömmli-
che Bänder“, so Jason Phillips, Mar-
ketingdirektor von Garrison.

eZ-Place™ ermöglicht, dass die 
Firm Matrizenbänder eine super-
dünne Dicke von 0,038 mm und 
eine vorkonturierte Form beibe-
halten, um die exzellenten engen 
Approximalkontakte zu gewähr-

leisten, für die das Composi-Tight® 
3D Fusion™ System bekannt ist. 
Konservative Präparationen mit 
verbleibendem Kontakt, Überstände 
an den Präparationsgrenzen und 
andere Herausforderungen werden 
sie nicht länger beeinträchtigen. Sie 
sind eine ausgezeichnete Wahl für 
Benutzer von Teilmatrizensystemen, 
für Einsteiger und erfahrene An-
wender gleichermaßen.

Composi-Tight® 3D Fusion™ Firm 
Matrizenbänder sind in Sets mit al-
len Größen, individuellen Nachfüll-
packungen und ausgewählten Teil-
matrizensystemkits von Garrison 
Dental Solutions erhältlich. 

Garrison Dental 
 Solutions
Tel.: 02451 971409
www.garrisondental.com

Stand: F02

Firm Matrix Bands

Natürlich hygienisch
Reinigungs- und Desinfektionsmittel OPTIM® 1 ab sofort kostenlos testen.

  Die COLTENE-Familie wächst: Mit 
der kanadischen SciCan wird v.  a. das 
Hygieneangebot entscheidend ausge-
baut. Für Praxen bedeutet dies eine 
zunehmende Vielfalt an alltagsnahen 
Behandlungshilfen aus dem Hause 
COLTENE. Dank des Zusammenschlus-
ses wird die Unternehmensgruppe in 
der Infektionskontrolle zum umfassen-
den Systemanbieter, von der Instrumen-
tenaufbereitung bis zur Oberfl ächenrei-
nigung und -desinfektion. Zum Service 
gehören zudem persönliche Beratung 
und Ausbildung für SciCan-Produkte.

Am Messestand in Stuttgart stellt der 
internationale Dentalspezialist u. a. das 
neuartige Reinigungs- und Desinfekti-
onsmittel OPTIM® 1 vor. Das Mittel zur 
Oberfl ächenreinigung und -desinfek-
tion von Medizinprodukten basiert auf 
einer patentierten Desinfektionstech-
nologie: AHP (Accelerated Hydrogen 
Peroxide). Der aktive Inhaltsstoff ist 

Wasserstoffperoxid mit einer Konzen-
tration von 0,5  %. Somit zersetzt sich 
das Produkt quasi rückstandsfrei und 
kommt ohne Zusatz von Phenol, Alko-
hol, Aldehyd, Chlor oder quartären 
Ammoniumverbindungen aus. Dank 
kurzer Einwirkzeiten und breitem 
Wirkungsspek trum ist OPTIM® 1 
derzeit eines der effi zientesten und wirk-
samsten Reinigungs- und Desinfek-
tionsmittel am Markt. Im Rahmen 
 eines professionellen Hygienemanage- 
ments bietet das umweltschonende 
Mittel wirksamen Schutz für Patient 
und Praxisteam. Standbesucher er-
halten eine kostenlose Probe.* 

* solange der Vorrat reicht

SciCan GmbH
Tel.: 07561 98343-0
www.scican.com

Stand: E12

Gewinnchance und satte Rabatte 
GoodieBook und Selfi e-Contest – der Messeherbst bei W&H.

  Ein Besuch am W&H-Messestand 
lohnt sich in diesem Jahr vielfach. 
Denn neben einem top motivierten 
Team und hochwertigen Produkten 
wartet Maskottchen Freddy auf zahl-
reiche gut gelaunte Besucher und 
ruft zum munteren Selfi e-Contest 
auf. Was ist zu tun? Einfach ein Foto 
mit Freddy machen, uploaden, hash-
tagen, fertig. Mit etwas Glück dürfen 
Prophy-Fans schon bald eines von 
insgesamt drei kabellosen Proxeo 
Twist Cordless Prophylaxehand-
stücken ihr Eigen nennen und Pro-
phylaxe in ganz neuen Dimensionen 
erleben.

Ist das Selfi e mit Freddy im Kasten, 
lohnt ein Blick in das GoodieBook: 
Rabatte, Produktzugaben und Ver-
günstigungen auf Lieblingsstücke 
sind darin zusammengefasst, welche 
den Herbst ausstattungstechnisch be-
sonders attraktiv werden lassen. Ne-
ben Klassikern aus dem Hand- und 
Winkelstücksortiment sind auch 
die Innovationen der diesjährigen 

IDS berücksichtigt, darunter die Pro-
phylaxeeinheit Proxeo Ultra, der Pul-
verstrahler Proxeo Aura und ganz 
neu: der Teon Thermodesinfektor.

Vorbeischauen am Messestand und 
reinschauen ins GoodieBook – ein 
Besuch bei W&H ist also immer eine 
gute Idee. Das GoodieBook fi nden 

Sie übrigens Ihrem Exemplar dieser 
Messezeitung beigelegt. 

W&H Deutschland GmbH
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com

Stand: D72
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Biozidprodukte vorsichtig  verwenden.  Vor Gebrauch stets Etikett und  Produktinformation lesen.



Eferenstr. 8 · 78628 Rottweil

TEL.: +49 (0) 7403 91408-0 

FAX: +49 (0) 7403 91408-29

m.frommer@frommer-gmbh.de

www.frommer-meditec.de

St. Georgener Straße 1-7

78739 Hardt

Tel. 07422/28011-0

info@flaig-schreinerei.de

www.flaig-schreinerei.de

ancar
www.ancar-deutschland.de

FAST // FORWARD // FINANCE

www.grenke.de

Unser Partner für Leasing

Designpreis 2019

Unsere Dentaleinheiten stehen

in einer der schönsten Praxen!

Besuchen Sie uns auf Stand 10B80



VERSTÄNDNIS
In der Praxis unentbehrlich.

SANDRA PALMER 

PRAXIS-PATIN

Die FD 366 sensitive top wipes  und  FD 322 top wipes  der Dürr System-Hygiene  

zeigen: Wir verstehen, worauf es ankommt. Noch mehr Kompetenz bieten Ihnen  

die Dürr Dental Praxis-Patinnen: Sie unterstützen Sie mit ihrer jahrelangen Erfahrung  

bei allen Fragen rund ums Thema Praxishygiene – persönlich bei Ihnen vor Ort.  

Mehr unter www.duerrdental.com

•  Einfache Anwendung durch neue  

Clipverschlussverpackung

•  Beide Produkte erfüllen den 4 Felder-Test  

gemäß VAH / EN 16615

•  FD 366 sensitive top wipes: hervorragende  

Materialverträglichkeit auch bei empfindlichen  

Oberflächen

•  FD 322 top wipes: sehr kurze Einwirkzeit

DRUCKLUFT   |   ABSAUGUNG   |   BILDGEBUNG   |   ZAHNERHALTUNG   |   HYGIENE 

 3+1-AKTION

 für die praktischen FD top wipes.

Mehr unter: duerrdental.com/top-wipes
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SEIT 20 JAHREN SPEZIALIST BEI KINDERLIEGEN

Kinder sind kleine Erwachsene und benötigen ein Umfeld, das 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. Die Kinderbehandlungs-
einheit verschwindet für das Kind unsichtbar unter der Pedo-
liege (in jeder Abmessung möglich). Diese ist wahlweise mit 
Luft- oder Elektromotoren, passend für alle Hand- und Winkel-
stücke, erhältlich – mit Trayablage auf dem Gerätekopf. Montage 
in ganz Deutschland und Österreich.

DENTALIMPEX STOCKENHUBER Stand: G30

DIE ENTSPANNTE ART DER BEHANDLUNG

Die Lachgasgeräte TLS 
med-sedation GmbH bietet 
analoge und digitale Lach-
gasgeräte mit einzigartigem 
360°-Maskensystem für: op-
timale Behandlungsfreiheit, 
frei beweglichen Patienten-
kopf, garantiert perfekte Ab-
dichtung, minimale Raum-
luftbelastung sowie schnelle 
und effi ziente Sedierungs-

wirkung – in sieben verschiedenen Maskengrößen. Zertifi zierte 
Schulungen für Lachgassedierung und Notfallmanagement mit dem 
Institut für zahnärztliche Lachgassedierung runden das Paket ab.

LACHGASGERÄTE TLS Stand: G30

VON ERFAHRUNG PROFITIEREN ...

wolf.g. ist seit mehr als 20 Jahren Ihr verlässlicher Begleiter bei der 
Planung – Beratung – Fertigung von Arztpraxen und Objekteinrich-

tungen. Mit Engagement, 
Kompetenz und Liebe zum 
Detail erwecken wir Ihre 
Vorstellungen zum Leben. 
Die eigene Produktion er-
möglicht maßgeschnei-
derte und funktionale Lö-
sungen, Ihren Bedürfnissen 
angepasst. Wir planen mit 
Herz für Sie, weil Sie uns 
am Herzen liegen und weil 
wir lieben, was wir tun.

WOLF.G. – PRAXISEINRICHTUNGEN Stand: C91

NATÜRLICH HYGIENISCH

Die COLTENE-Familie wächst, mit 
SciCan wird v. a. das Hygiene-
angebot entscheidend ausgebaut. 
Am Stand stellt der Dentalspezia-
list u. a. das neuartige Reinigungs- 
und Desinfektionsmittel OPTIM® 1 
vor. Dank kurzer Einwirkzeiten 
und breitem Wirkungsspektrum 
ist OPTIM® 1 derzeit eines der 
effi zientesten und wirksamsten 
Reinigungs- und Desinfektions-
mittel am Markt. Standbesucher 
erhalten eine kostenlose Probe 
(solange der Vorrat reicht).

SCICAN Stand: E12

DZ  Fachdental Südwest / id infotage dental Stuttgart 
11. und 12. Oktober 2019

EINFACH MEHR SEHEN

Zur IDS stellte GoodDrs zwei 
neue multifunktionale Kame-
ras vor. Beide besitzen einen 

5-Megapixel-Sensor und einen erweiterten Autofokusbereich, der 
sowohl extraorale als auch intraorale Aufnahmen ermöglicht. Wäh-
rend die Whicam M den Arbeitsbereich einer klassischen intra-
oralen Kamera abdeckt, dient die INSPIRE sowohl der Patienten-
kommunikation als auch der Diagnostik. Sensationell ist die Möglich- 
keit, mit einer Aufnahme drei verschiedene Modi abzudecken. 

GOOD DOCTORS Stand: G43

EFFEKTIVE PROPHYLAXE

Die neuen rotierenden Instru-
mente von KANIEDENTA garan-
tieren eine effektive prophylak-
tische Säuberung natürlicher 
Zähne ebenso wie eine schnelle 
und komfortable Politur aller 
dentalen  Füllungswerkstoffe. 
KANIEDENTA Prophylaxebürs-
ten, Polierkelche und Polier-
scheiben sind in zahlreichen 

verschiedenen Formen, Härten und Körnungen erhältlich. Die 
praktische Farbcodierung sorgt für eine kontrollierte Auswahl 
des jeweils benötigten Instrumentes – Vertrauen Sie auf eine 
 effektive Prophylaxe zu attraktiven Preisen!

KANIEDENTA Stand: A01

ROSAROTE PRODUKTNEUHEIT

Bei minilu.de, dem On-
line-Depot mit mehr als 
45.000 Artikeln, gibt es 
jetzt die Lady Pearl 
Nitrilhandschuhe in hip-
pem Perlmutt-Rosa von 
smartdent. Sie sind beid-
händig verwendbar und 
verfügen über einen prak-
tischen Rollrand. Mikro-

geraute Fingerspitzen ermöglichen ein sensibles Tastgefühl und 
einen sicheren Griff. Am Messestand erfahren Besucher alles zu 
minilu.de und den Services des Unternehmens, wie etwa zu 
dem Warenwirtschaftssystem minilu WaWi.

MINILU.DE Stand: G54

FACTORING MUSS NICHT TEUER SEIN

TeamFaktor bietet als ers-
ter Zahnarzt-Factorer das 
„Online-Factoring“ an. Hier-
bei werden Rechnungspro-
zesse automatisiert und 
können für Kunden jeder-
zeit transparent und in 
Echtzeit eingesehen wer-
den. Dabei zeigt sich: Fac-
toring muss nicht teuer 
sein. Praxis inhaber zahlen 
immer den gleichen Preis, 
der im exklusiven Aktionszeitraum der „TeamFaktor Deutsch-
land-Tour“ auf Rekordtief (2,5 Prozent) liegt.

TEAMFAKTOR Stand: A10

1.000 FARBEN WEISS

Die Smart Chromatic Tech-
nology von OMNICHROMA 
von Tokuyama Dental ist die 
erste Anwendung im Be-
reich Komposite, die struk-
turelle Farbe als Hauptfarb-
mechanismus nutzt. Strömt 
Umgebungslicht durch die 
kugelförmigen Füllstoffe 
in OMNICHROMA, erzeu-
gen sie eine rote bis gelbe Strukturfarbe, die natürlichen Farben 
aller menschlichen Zähne. Das Ergebnis ist eine besondere Farb-
anpassungsfähigkeit sowie hervorragende mechanische Eigen-
schaften und hohe Polierbarkeit. 

TOKUYAMA DENTAL Stand: B60

 Stand: A01

1.000 FARBEN WEISS

Die Smart Chromatic Tech-
nology von OMNICHROMA 
von Tokuyama Dental ist die
erste Anwendung im Be-
reich Komposite, die struk-
turelle Farbe als Hauptfarb-
mechanismus nutzt. Strömt

licht durch die 
kugelförmigen Füllstoffe 
in OMNICHROMA, erzeu-

GANZHEITLICHES WASSERHYGIENE-KONZEPT

Mit rechtssicherer Was-
serhygiene Tausende 
Euro pro Jahr sparen? 
Wie das geht, verrät 

BLUE SAFETY in Stuttgart am Stand D49. Ob akutes Problem 
oder präventiv: Interessierte sollten die Gelegenheit nutzen, mit 
den Wasserexperten ins Gespräch zu kommen – und sich die 
aktuelle Sammeltasse sichern. Mit etwas Glück gewinnen die 
Messebesucher sogar ein iPad oder iPhone der neusten Genera-
tion im exklusiven Herbstmessen-Gewinnspiel.

BLUE SAFETY Stand: D49

Biozidprodukte vorsichtig 
 verwenden. Vor Gebrauch 
stets Etikett und Produkt-
information  lesen.
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PROFESSIONELLES BLEACHING FÜR ZU HAUSE

GLO Science Pro Home ist das preisgekrönte Home-Bleaching 
aus den USA. Mittels LED-Licht und Wärme, vereint im ge-
schlossenen System des patentierten Mundstücks, werden bis 
zu fünf Farbstufen weißere Zähne in nur fünf bis zehn Tagen 

erreicht. Anwender 
sind begeistert von 
dem stylischen De- 
sign, der einfachen 
Handhabung und 
den lang anhalten-
den und hochästhe-

tischen Er-
gebnissen.

BISICO  Stand: C01

ALLES AUS EINER HAND

Wir bieten den gesamten Leistungsumfang für Ihre Praxis: Be-
ratung – Innenarchitektur – Planung – Technik. Wir vertreiben 
ausgesuchte medizintechnische Produkte vom Kleingerät über 
Behandlungseinheiten bis zum 3D-Röntgen sowie Verbrauchs-
material. Bei uns kümmern sich die Inhaber noch persönlich 
um Ihr Projekt. Ausgezeichnet beim ZWP Designpreis 2019: 

 Unsere ANCAR-Einheiten ste-
hen in einer der schönsten 
Zahnarztpraxen Deutschlands!

FROMMER MEDITEC  Stand: B80
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A
AcrylX   E78
ACTEON Germany   C59
acurata  D47
AERA EDV-Programm D53
Aesculap F34
Akademie für Zahnärztliche Fortbildung  F31
Alphadent  D09
ALPRO MEDICAL F35
Amann Girrbach  G01 
American Dental Systems B52
Amtico International D46
Ancar Antoni Carles B80
Anthos  F68
Anton GERL. C22 
ARZ.dent  A13
A. Schweickhardt  E04
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B
B.A. International  C60 
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Baum-Satori A89
BDV 
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beck | waelder D02
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BEGO Implant Systems G20B
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Belmont Takara Company Europe   G21
Bernd Leven Zeiterfassung & Co  A23
BEYCODENT B15
beyond design  E46
BFS health fi nance F40
Bien-Air Deutschland F54
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C
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Carl Martin E27
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CROSSSOFT E71
Cumdente B13
Curaden A58

D
DAISY Akademie + Verlag A12
DAMPSOFT D43
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DATEXT G51
DB Privat- und 
Firmenkundenbank  E01
DCI – Dental Consulting C01
DEMEDAno D85 
DenMat Holdings B55
DENS   G60
dental bauer E16, F18
Dental-Contact  E43
dental EGGERT C52
DentaLight  A57
Dentalimpex-Stockenhuber  G30
Dentalnow E25
Dental Südheide  A40 
DENTALVERSENDER D59
DENTALZEITUNG   G72
Dentium  E87
Denton Systems  E76
dentport G39
DETAX  D15
Deutsche Apotheker- und Ärztebank G47
Deutscher Ärzteverlag G65
DIRECTA E70
Dreve Dentamid  G28
Dr. Jean Bausch C48
Dr. Kurt Wolff A48
Dr. Mach D66
Dr. Walser Dental B71
DT & SHOP D11
DÜRR DENTAL   D20
DZR Deutsches 
Zahnärztliches Rechenzentrum G31, G36

E
EMS Electro Medical Systems D45
ERKODENT C63
EURONDA Deutschland D52
EVIDENT C16

F
F1 Dentalsysteme C91
FARO Deutschland D54
FILUP loupes and lights B72
Frank Meyer Dental A66
Frommer B80

G
Garrison Dental Solutions F02
gebdi Dental-Products B11
Gebr. Brasseler A20
Geistlich Biomaterials B32
GlaxoSmithKline   
Consumer Healthcare C15
Good Doctors Germany G43

H
Hager & Werken B62
Hain Lifescience B20
Harvard Dental International C70
Helmut Zepf Medizintechnik D01
Henry Schein Dental E65, F69, F70
Hu-Friedy D34
Humanchemie E18
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I
I.C. LERCHER E02
ic med  C91
IC Medical G52
I-DENT Vertrieb Goldstein E11
InteraDent Zahntechnik A56
Invisalign iTero/Align Technology  E52
INVITALIS D91
Ivoclar Vivadent G13

J
JADENT A68
J. Morita Europe  A01
Johnson & Johnson E44

K
KANIEDENTA   A01
Karl Baisch  B46
Karl Berg  B11
KASPER A52
Kentzler-Kaschner Dental G37
Klasse 4 Dental A17
Kreussler & Co. E73
Kuraray Europe D55

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation G30
Ladakh Medical Aid G61
Landeszahnärztekammer 
Baden-Württemberg F31
lege artis Pharma D14
LinuDent A36
Loran   F32
Loser & Co C53

M
Mann  C47
Mayer Innenarchitektur & 
Möbelmanufaktur  B51
mectron Deutschland F52
medentis medical D76
MEDIADENT Stahlmöbelwerk C44
MEGADENTA Dentalprodukte  D83 
Meisinger A14
MELAG Medizintechnik F59
MERKELMED E84
Merz Dental B18
METASYS Medizintechnik C62
Metaux Precieux D12
Metrax  A62
Miele & Cie.  C38
Mikrona Technologie  D28
millhouse G57
minilu  G54
MIP Pharma A31
MIRUS MIX D61
MK1 Dental-Attachment D40 
Möbel-Innenausbau Röhm G16

N
Nature Implants C46
Nouvag  A39
NSK Europe   B35
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NTI-Kahla    C12
nt-trading  B74
NWD Gruppe   C80

O
OEMUS MEDIA  G72
One Drop Only  A32
Optidental Spezialdepot  F32
orangedental E31, E32
ORBIS DENTAL C75

P
Pack & Cup Großhandel  A45
Papershift E74
Pluradent  
Papershift E74

 B34, B40
PluraLux D85 
Power Systems D03
Premier Dental Products C61
ProDeMa  A64
Prodent Dentalbedarf A34
Produits Dentaires  A49
Profi lectric G16
PVS dental C77
PVS Reiss E77

R
Reitel Feinwerktechnik C17
Renfert  C42
Reuss Einrichtungen B14
Rilling Sekt F73
Ritter Concept B31
RØNVIG Dental E11

S
SAM® Präzisionstechnik  D80
SamsonLifeWell – 
BQE Deutschland C01
SCHEU-DENTAL D36
Schick   C55
Schlumbohm A55
SCHMID Möbel 
Planung und Herstellung E16
Schreinerei Flaig B80
Schülke & Mayr E48
SciCan  E12
SHERA Werkstoff-Technologie A33
SHOFU DENTAL   C71
Sigma Dental Systems-Emasdi A16
Smile Line Europe B64
solutio  G29
SPEIKO  B70
SSP Schulz Dental  D09
StarMed D74
Stern Weber  B33
STOMA Dentalsysteme G18
Strahlentechnik Hannes Thurnhuber  E75
Straight Dental B01
Straumann F46
Sulzer Mixpac Deutschland  C40
Sunstar Deutschland A18
Support Design  F60
Suzhou Dentasia Medical Equipment  E81
synMedico B22

Firma Stand-Nr.

T
TARGOBANK  D64
TARGO Leasing D64
TeamFaktor  A10
TePe D-A-CH B09
Tokuyama Dental Deutschland   B60
Transparento A21
Treuhand Hannover G40
TRIGEMA E22
Tri Hawk  E80
TV-Wartezimmer D56

U
ULTRADENT   
Dental-Medizinische Geräte F11
Ultradent Products E36
USF Healthcare D48
USTOMED Instrumente  G62

V
Valitech C69
VDW   B37
Verband medizinischer Fachberufe C64
VEWAMED  G16
vhf camfacture C20

W
Wassermann Dental-Maschinen C50
Wegmann – Dental B32
W&H Deutschland    D72
winkelstueck-reparatur.de  D26
Wohn- und Dentalräume Heinzelmann  C56
wolf.g. praxis + objekteinrichtungen C91

X
XO CARE  B24

Y
YETI Dentalprodukte  B11
Young Innovations Europe B76

Z
Zahnmedizinisches Fortbildungszentrum  
Stuttgart  F31
Zahntechniker-Innung Württemberg A53
ZA    
Zahnärztliche Abrechnungsgesellschaft   F71
ZEISS Meditec  G55
Ziegler Design B46
Zimmer Biomet Dental  D32
ZOLL Medical Deutschland G41
Zubler Gerätebau F62
zweiacht E13
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Genau darum:

* Die Gewinner werden schriftlich/telefonisch benachrichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Teilnahme bis 31.12.2019,  

Mitarbeiter von PVS dental und deren Angehörige dürfen an der Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir finden täglich viele Fehler. Genau genommen bei 97 von 100 PVS dental Neukunden 

identifizieren unsere Spezialisten Verbesserungspotenziale in der zahnärztlichen  

Privatliquidation. Denn PVS dental bietet die genaueste Rechnungsprüfung auf dem 

deutschen Markt. Machen Sie also nicht nur mit bei unserem außergewöhnlichen 

Gewinnspiel, sondern sprechen Sie auch mit uns über Ihre Abrechnungsprozesse. 

Mehr unter: www.pvs-dental.de

Fehler gefunden? 

Kommen Sie  

an unseren Stand!

Sie �nden uns in  

Halle 10 / Stand C77

Zu gewinnen*

1 Hummer-Dinner 
für zwei

1 mal Abheben 
im Flugsimulator

1 Designer- 
Kuckucksuhr

Finden Sie drei Fehler und gewinnen*  
Sie ein Hummer-Dinner!



PRAXISSTEUERUNG 

LEICHT GEMACHT.

Behalten Sie alle relevanten Leistungskennzahlen Ihrer Praxis im Überblick. 

Auswertungen und Statistiken per Knopfdruck. 

Jederzeit und überall.

Mehr erfahren auf der Messe  

Halle , Stand -  oder unter 

www.dampsoft.de/control


